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Deutscher Reichstag.

«e,ngSpreiS:

Die deutschen Truppen in Kiautschau sind mit den neuen
Maschinengewehren ausgerüstet, die sich durch ihre leichte
Lransportfähigkeit in dem ziemlich hügeligen Terrain bei Ki-
autschau und der Stadt Tsimo auszeichncn. Schon gleich nach

er Besitzergreifung waren einzelne dieser Geschütze den deut¬

schen Truppen mitgegeben. In den zwei Jahren haben sie
sich so sehr bewährt, daß nunmehr die gesammten Mann¬
schaften mit ihnen ausgerüstet sind. Wir führen unfern Le¬
sern eine Uebung mit den neuen Maschinengewehrenim
Bilde bor.

(90. Sitzung. 1 Uhr.)
Der Gesetzentwurf betreffend die G ebü h r en - O r d -

nung für den Nord - Ostsee - Kanal  wird nach den
Beschlüssen der zweiten Lesung genehmigt.

Es folgt die zweite Lesung des Nachtrags - Etats.
Zur Abfindung der Gebrüder Denhardt hat die Kommission
die Bewilligung von 150 000 Ml. statt der in der Vorlage aus-
geworfenen 100 000 Mark beantragt. Ein Antrag Lieber
(Centr.) will den betreffenden Etatstitel so gefaßt wissen, daß
die Abfindung als eine einmalige und endgültige bezeichnet und
außerdem angegeben wird, daß die Abfindung gewährt wird
für die seitens des Reiches aus Witu gezogenen Vortheile.
Der Titel wird in der Lieber'schen Fassung bewilligt. Bei der
Nachtragsforderung im Etat des Reichsamtes des Innern für
einen vertragenden Rath, der namentlich mit der Praxis der
Gewerbeaufsicht vertraut sein soll, verbreitet sich Abg. Bebel
(Soz.) über die Nothwendigkeit nicht nur der Bäckerei-Ver¬
ordnung, sondern mehr noch einer strengen Kontrolle der
Bäckereien in Bezug auf die Durchführung der Gewerbe-
Ordnungs-Borschriften. Staatssekretär Graf Posadowsky
sagt, die Regierung wende der Angelegenheit ihr regstes In¬
teresse zu. Voraussichtlichschon in der nächsten Session würde
eine diesbezügliche Vorlage eingebracht werden können. Die
weitere diese Sache betreffende Debatte ist nicht von nennens-
werthem Interesse. Der Titel wird genehmigt.

Eine längere Debatte entspinnt sich dann über den Vor¬
schlag der Kommission, einen zur Förderung der römisch-ger¬
manischen Alterthums-Forschung in Deutschland in den Etat
des Reichsamts des Innern eingestellten Beitrag von 20 000
Mark nicht hier, sondern im Etat des Auswärtigen Amtes,
Titel Archäologisches Institut , zu bewilligen. Das Haus tritt
dem Kommissionsvorschlagbei. Nach kurzer Debatte werden
alsdann die Nachtragsforderungen für die Marine (für An¬
lagen in Kiel) debattelos genehmigt, ebenso die für die Postver¬
waltung. Auch die Theuerungszulagen für Post-Unterbeamte
werden nach kurzer Debatte ebenso der Rest des Nachtrags-
Etats, genehmigt.

Die Harmlose».
| ' Da einer der Vertheidiger in dem großen Berliner Spie-

er -Prozesse  v . Kayser und Gen. eine längere Frist zur
.«nlanmg auf die Anklage nachgesucht hat, ist es fraglich, ob

>e Hauptverhandlung noch vor den Gerichtsferien wirb statt-
fmden können. Die auf fortgesetzten Betrug und gewerbs-
^»tziges Glücksspiel lautende Anklage richtet sich gegen den Re-
g>erungsreferendar und Leutnant der Reserve Bruno v. Kayser
ititttheidigerR.-A. Pincus 1), den Leutnant der Reserve Hans

-«. Krocher(VertheidigerR.-A. Dr. Schwind!) und den Kauf-
Wtm Paul v. Schachtmeyer(VertheidigerR.-A Dr. Schach-

»l und Justizrath Dr. Cello). Die Anklage füllt etwa 150
owseiten und enthält viele Bemerkungen über die Geheim-

_ ,5 Falschspiels auf Grund der Erfahrungen des Crimi-
v. Manteufsel und der Ergebnisse der Hannover-

n J? ^ '^ r-Prozesses. Alle drei Angeklagten sind zuge-
b ndener Maßen leidenschaftliche Spieler und haben seit Jah-

IlUr S8etIiner  intimen Spielzirkeln, die von Offi-
L e” 5! b Kavalieren gebildet wurden, manche Nacht am

Miesche zugebracht, sondern auch die Rennen in Baden-Ba-
^ 'Pzigu. s. w. besucht, wo sich an den sport-

’ei "n Jeu zu knüpfen Pflegte. Besonders der An-
t Kayser ist als enragirter Spieler bekannt. In Ber-
hiilis Utben  Vie Spielabende in verschiedenen Hotels, Kaffee-
Z 'l™ und Restaurants abgehalten. Schließlich hatte sich
iura-n m gebildet, der aus Offizieren der Garderegimenter

KP» Beamten und anderen Herren „der Gesellschaft" be¬
stes st. „  spielten in den Jahren 1894—96 im Victoria-
ay:' J e Gesellschaft löste sich aber im Jahre 1896 wegen eines

Dorfalls auf, da man einen Bankhalter in dem
Aaun e’n unredliches Spiel getrieben zu haben. Der
^aran" ŝt.^ lte sich schleunigst entfernt und als man sich dann
slellt suchte , die Karten einmal durchzuzählen, konnte festge-
Mit daß an Stelle von sechs vollständigen Spielen
M Karten—• 360 Karten vorhanden waren.

Die Gesellschaft im Victoria-Holel löste sich damals auf,
es kamen aber andere Spielzirkel zu Stande, in denen in erster
Reihe Herr v. Kayser eine Hauptrolle gespielt haben soll,
v. Kayser gewann und verlor an diesen Spielabenden ganz
riesige Summen. Im Jahre 1897 befand er sich in pecuniären
Verlegenheiten, er hat schließlich sein ganzes Vermögen im
Spiel verloren und viele Tausende von Mark zur Deckung
seiner Spielschulden sich leihen müssen. Dann hat er sich aber
wieder glänzend herausgeholfen, und sein Spielglück wurde un¬
heimlich und fast sprichwörtlich, namentlich nachdem sich „die
Herren aus Nedlitz", zunächst aus Offizieren bestehend, separirt
hatten, und insbesondere nachdem er mit Herrn v. Kröcher zu¬
sammen im Mai v. I . den „Club der Harmlosen" gegründet
hatte, der zuerst im Centralhotel und dann im Hotel Minerva
seine„Abende" hatte. Während der zweimonatigen Lebens¬
dauer dieses Clubs sind große Summen im Baccarat gewonnen
und verloren worden. Mit Herrn v. Kayser soll Herr v.
Kröcher verbunden gewesen sein. Er, der Sohn eines Gene¬
ralmajors, war früher Leutnant im 2. Garde-Feldartillerie-
zi: Potsdam, theiltev. Kaysers ungezügelte Spielerleidenschaft.
Auch er soll unter den Wechselfällen des Spiels häufig in Be-
drängniß gekommen sein, und sein Vater soll wiederholt Ver¬
anlassung gehabt haben, ganz gewaltige Summen zur Deckung
der Spielschulden zu opfern. Als v. K. schließlich, vielleicht
unter Einwirkung seiner Spielsucht aus dem aktiven Dienst
schied und a la suite gestellt wurde, hatte er keinen regelrechten
Einnahmen und nur einen Monatswechsel, der in gar keinem
Verhältniß zu dem Aufwand stand, den er trieb. Er besuchte
fort und fort die Spielabende der vornehmen Welt, hielt sich
Pferde und Wagen, sowie einen Kammerdiener, bewohnte ein
elegantes Quartier in der Friedrich-Wilhelmstraße, machte
große Reisen nach Monte Carlo. Ostende. Paris , Aachen usw.
Gerade dieser Umstand der großartigen Lebenshaltung, die sich
mit den Einkünften nicht vertrug, ist ein Umstand, der auch bei
v. Kayser und v. Schachtmeyerzutreffen soll; er weist darauf
hin, daß die drei Angeklagten gewerbsmäßige Glücksspieler
seien.

Sie werden aber auch von zahlreichen Theilnehmern der
Spielabende dringend verdächtigt, dem Grundsätze„corriger
la fortune" gehuldigt, d. h. insofern falsch gespielt zu haben,
als sie die Karten an gewissen Merkmalen als hoch oder gering
zu erkennen vermochten. Dieser Verdacht stützte sich nicht
zum Wenigsten darauf, daß die drei Angeklagten mit dem be¬
rüchtigten Spieler Hermann Wolfs eine innige Freundschaft
Pflogen. Wolfs ist ein vielfach vorbestrafter Falschspieler, der
auch schon im Zuchihause gesessen hat. Er war vor Jahren
an der Affaire betheiligt, in welcher dem Fabrikbesitzer Prins-
Reichenheim in einer Nacht im Spiel 100000 Mark abgenom¬
men worden waren. Wolfs wurde damals wegen gewerbs¬
mäßigen Glücksspiels zu vier Monaten Gefängniß und 3000
Mark Geldstrafe verurtheilt. Ein Mann von dieser Ver¬
gangenheit wurde durch Herrn v. Kröcher in die vornehme
SpielergesellschaftAngeführt. Seit dem Mai 1898 sollen die
drei Angeklagten mit diesem gewerbsmäßigen Spieler innig
verbunden gewesen sein. Sie saßen beim Spiel immer eng

zusammen, hielten gemeinsam die Bank, halfen sich mit
größeren Summen aus und sollen namentlich an den Sonn¬
abenden, an denen großer Jeu -Tag war, sehr viel gewonnen
haben. Der Verdacht, daß es da nicht mit rechten Dingen zu¬
gehe, verstärkte sich immer mehr, da die Angeklagten stets ein
wunderbares Glück hatten und stets so lange gewannen, bis die
übrigen Theilnehmer vollständig blank waren. Es fiel auf,
daß sie häufig eine ganze Zeit lang pausirten und dann plötzlich
regelrecht gewannen, daß sie überaus häufig immer die ihnen
günstigen Karten zukauftenu. s. w. u. s. w.

Schließlich sickerten die Vorgänge innerhalb des Clubs der
Harmlosen in die Oeffentlichkeit durch, und nun hielt es Wolfs
für gerathen, sich schleunigst unsichtbar zu machen und zu ent¬
fliehen, so daß er nicht auf der Anklagebank Platz zu nehmen
hatte. Zugleich mit ihm ist auch der Clubdiener schnellstens
in seine Heimath expedirt worden. Bezüglich des Falsch-
spielens wird es sich wesentlich um einen Jndicienbeweis han¬
deln, bei welchem das Gutachten des Criminalkommissars v.
Manteufsel von Bedeutung sein wird.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Es folgt die zweite Lesung des H y p o t h e ke n -B a n k-
gesetzes.  Die Annahme des Gesetzes geschieht en bloc.

Morgen 1 Uhr dritte Lesung des Gesetzes über den In -
ö a l i d en f o n d s. Hypotheken-Bsnkgesetz, Jnvaliden-Ver-
sicherung. _ _ _ _

Politische Tagesübersrcht.
* Wiesbaden. 13. Juni.

Deutschland.
Der Arzt i» Stubenarrest.

Liest man diesen Titel, so glaubt man den einer Hu¬
moreske vor sich zu haben. Leider ist die Sache eher das ge¬
rade Gegentheil. Die „Bad. Landesztg." schreibt namüch:

„Der Bezirksarzt  von T r i b e r g wurde kurzüch
in seiner Eigenschaft als Reserveoffizier von dem Mal°r des
Meldeamts Triberg eines Abends dienstlich auf s Meldeamt ge¬
rufen. Der Bezirksarzt erschien nicht, entschuldigte sich,edoch
am anderen Morgen, daß ihn s e t n ä r z t l i cher B er u f
zu einer Wöchnerin  gerufen habe, so daß es rhm un¬
möglich gewesen sei, zu erscheinen. Schon aber war vom Mel¬
deamt die Meldung des Dienstvergehens ans BezirLkomman-
do nach Donaueschingen abgegangen, von wo dem„Bezrrksarzt
dann ein zweitägiger Stubenarrestauferlegt wurde.

Das liest sich soweit noch ganz hübsch, man konn.e es
wirklich für einen Scherz halten. Aber der Kundige urtheüt
anders darüber. In einem Staate, in welchem der Militär¬
arzt. auch der des Beurlaubtenstandes, nicht als Arzt, sondern
amtlich als Sanitätso f f i z i e r bezeichnet wird, kann es nicht
Wunder nehmen, wenn er auch als solcher behandelt wird.
Eins folgt aus dem andern. Während der Arzt und Sam-
tätsleutnant der Reserve in Stubenarrest saßpund dadurch an
der pflichtmäßigen Ausübung seines Berufes verhindert wurde,
schoß sich ein Einwohner von Triberg eine Kugel in den Kopf.
Ein anderer Arzt war nicht aufzutreiben.
Der Selbstmordversuch wäre wohl von Erfolg begleitet gewesen,
wenn nicht der Bürgermeister von Triberg (pensionirter Offi¬
zier) den Bezirksarzt unter Uebernahme der Verant¬
wortung  veranlaßt hätte, den Stubenarre st zu
brechen  und dem Schwerverletzten zu Hilfe zu kommen, der
dann auch am Leben erhalten wurde. Das badische Blatt
schließt seinen Bericht mit den Worten:

„Der ganze Fall spricht in Anbetracht der besonderen
Umstände, von der Wöchnerin bis zum Selbstmordkanbidaten
eine so beredte Sprache, daß wir weiteres nicht hinzufügen
brauchen."

Es wäre eigentlich Sache des Reichstages, eine Aenderung
dieses militärischen Bureaukratismus  anzu¬
streben.

nach DarmsiädterMeldungen in fortschreitender Besserung be¬
griffen.

Der B u n d e s r a t h hielt gestern Nachmittag2 Uhr eine
besondere Sitzung ab, in welcher die Novelle zum Gesetz  über
die Rechtsverhältnisse  der deutschen Schutzgebiete
nach dem Antrag des Ausschusses, dem sie überwiesen war,. an-
genommen wurde. Di ? Vorlage geht unverweilt dem Reicys-
tage zu, um noch vor dessen Vertagung verabschiedet zu werden.

Ausland . '

Der Kaiser  hörte gestern Morgen von Uhr an die
Vorträge des Chefs des Civilkabinets von Lucanus,  des
Staatssekretärs Tirpitz  und des Chefs des Marinekabinets
Freiherrn v. Senden - Bibran.

Der K o l o n ia l r a t h ist gestern Nachmittag1 Uhr un
ter dem Vorsitze des Direktors von Buchka im Reichstags
gebäude zu Berlin zu einer Sitzung zusammengetreten.

Die M i n i ste r und Staatssekretäre  waren am
Sonntag Abend der Einladung des Fürsten Hohenlohe  zu
einem Glase Vier gefolgt.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des
ReichsgerichtZrathDr. Ols Hausen  in Leipzig zum
Ob erreichsanwalt.

Das Befinden des G r o ß h e r z o g s v o n H e s s en, der
an Barialoiden, einer milderen Form der Pocken, leidet, ist

Dnpuy gestürzt! .
Was man schon längst vorausgesagt hatte, namnch, das

Ministerium Dupuy werde kaum mehr einer langen Lebens¬
dauer fähig sein, hat sich schnell bewahrheitet. Das M i n i -
sterium Dupuy  ist , nach der neue st en Kunde aus
P ari s, g ew esen!

Man wird diesem politischen Chamaeleon nicht nachwernen.
Er hat mehr in der Dreyfus-Affaire gesündigt als gut ge¬
macht. Nur hat er es verstanden, sich stets schnell auf di- Serie
Derjenigen zu drehen, die Oberwasser hatten. So schien es
noch vor 8 Tagen, als könne er doch noch am Ruder bleiben, zu¬
mal ihm die Kammer das große Vertrauensvotum nach den Vor¬
gängen in Auteuil stellte. Aber schon damals hat Caffagnac
darauf hingewiesen, daß Charles Dupuy, so oft er Minister¬
präsident ist, dem Präsidenten der Republik Unglück bringe.
Einer wurde ermordet, einer fortgeekelt und einer starb. Auch
dem jetzigen Präsidenten Loubet gegenüber hat er eine immerhin
sehr sonderbare Rolle gespielt. Das Komplott in Auteuil hat
-r nicht verhindert, trotzdem es ihm bekannt war und trotzdem
er es konnte. Und am letzten Sonntage hat er ein solches Po¬
lizei-Aufgebot herangeholt, daß er die der Republik günstigen
Kundgebungen sogar damit erstickte.

Und das war sein Verderb.
Der Sozialist Viviani  interpellirte in der gestrigen

Kammersitzung über das Verhalten der Polizei. V a i l l a n t
führt aus, daß die Zwischenfälle erst dann einen bedenklichen
Charakter angenommen hätten, als die Polizei eingeschritten
sei. Sie hätte sogar Leute geschlagen und gestochen, die nichts
gerufen hätten als „Es lebe die Republik!" und „Hoch Loubet!
Dupuy  erwiderte, das Fest sei ein republikanisches gewesen,
das gebe er zu, aber ein Fest aller Republikaner und
nicht nur einzelner Gruppen.  Die Debatte wird hef¬
tiger und die Regierung erklärt natürlich, keine andere Tages¬
ordnung annehmen zu wollen als eine solche, in welcher die
Kammer ihrem vollsten Vertrauen für die Regierung Ausdruck
gebe. Nachdem nacheinander6 Tagesordnungen von dkr Kam¬
mer abgelehnt worden sind, wurde mit 366 Stimmen folgende
angenommen: .

„Die Kammer ist entschlossen, nur eine solche Regierung
„zu unterstützen, welche ihrerseits die republikanischen Jnsti-
„tutionen mit Energie durchzusetzen und die öffentliche Ord-
„nung aufrecht zu erhalten bestrebt ist."

Alsdann geht die Kammer zur Tagesordnungüber. D i e
Mini st erabererhebens ich insgesammt , gehen
zum Elysee und bieten Loubet ihre Demis¬
sion an.

ich mich ziemlich dichte dazu. Doch das sollte ich halb zu be¬
reuen haben. Der Dirigent, Herr Gerhardt,  erhebt den
Stab , es erschallen die Donauwellen und das Gedränge wird
immer toller. Da sehe ich mir meine nächsten Bedrücker ein¬
mal an. „Na, eine nette Umgebung," denke ich; nämlich zu
meiner Rechten einen etwa 70jährigen Mann, der surchtbir
noch etwas Undcfinirbarem roch, zu meiner Linken eine cirka
200pfündige alte Matrone, die mir in mein rechtes Ohr
schnaufte, hinter mir eine Kindergärtnerin mit 2 hoffnungs¬
vollen Söhnchen. die sich gerade anschickten, dem Rand meines
neuen Strohhutes ein anderes Facon zu geben und, au! au!
vor mir ein finster dreinblickender schwarzer Herr, der mst
meine Hühneraugen revidirte. Wie mir nun in dieser gewiß
nicht beneidenswerthen Situation so schnell ein rettender Ge¬
danke kam, wundert mich noch eben. Ich nahm mein Cigarren¬
etui heraus, in welchem ich noch eine habe von der Sorte zu
zwanzig. Im Nu war sie angezündet, einige Züge nach links,
rechts, hinten und vorn und das Rezept hat geholfen. Ich stand
bald ebenso frei, wie der Dirigent; und wollte sich mir wieder
der Eine oder Andere nähern, nun hatte ich eine nicht versagen¬
de Waffe. Das verdächtige Flüstern in meiner nächsten Um¬
gebung genirte mich nicht im Mindesten. Das Stück war zu
Ende, ich verlor mich in der Menge und aus Angst, ich käme
vielleicht morgen in den General-Anzeiger, will ich meine Un-
that lieber selbst bekennen. Zu rühmen ist die Ausdauer
einiger Vierstädter Jungens; standen dieselben doch zwei Stun¬
den lang an der Wurstwelle, um ja nicht zu spät zu kommen.
Leider bekamen einige davon doch keine Wurst, das that mir
wehe. Erwähnt muß noch ein verunglückter Aumenauer Berg¬
mann werden, der durch Verkauf der Schilderung des Gruben¬
unglücks zu Karwin ziemliche Geschäfte machte. Die Haupt¬
sache war, es wurde schön getrunken und wer keinen Platz be¬
kam, der nahm zuweilen einen Stehschoppen. Die Polonaise
für Erwachsene fand eine rege Vetheiligung. Bei Eintritt der
Dunkelheit wurde ein Feuerwerk  abgebrannt, worauf der
Verschönerungsverein mit der Musik abzog. Der Wirth des
Wartthurms hat auf's Neue bewiesen, daß er selbst bei außer¬
ordentlichem Andrange den Bedürfnissendes Publikums voll
und ganz entsprechen kann. Auf dem Heimgange konnte man
nun manches Mädel, das allein gekommen war, mit Begleitung
ehen. Aber auch Herren waren darunter, die nicht mehr allein

waren. Wie die nun zu Hause fertig wurden, darüber schweigt
die Geschichte. Denn deren Begleiter war — ein Affe.

- Bierstadt , 12. Juni. Dar so schön und sriedtich ver¬
laufene Wartthilrmfest am aestrigen Tage fand einen recht un¬
angenehmen Abschluß. Es kam nämlich unter einer Gesellschaft
aus Wiesbaden zu einem Wortwechsel,  dem bald Thate»
folgten. Der eine schlug dem anderen mit seinem Stocke auf dm
Kopf, woraus der andere mit dem Messer antwortete und seinen,
Angreifer einen Stich in die Brust versetzte. Herr Gensdam
«Jansen, welcher noch anwesend war. stellte die Personalien fest und
so wird dieser Rauferei bald ein gerichtliches Nachspiel folgen. De
Verwundungen sind zum Glück nicht bedeutend. Genannter Var-
all spielte sich etwas »ach 10 Uhr ab.

[1 Dotzheim , 10. Juni. Der gestern Abend vom Wies-
b ad - n e r Freidenkerverein  in der „Krone" veranstaltet!
Vortrag über das Thema: „War wollen die  Frei-

i g iÖfen und d ie Freidenker ?" füllte das Vortrags-
Ein aus Teheran  eingelaufenes Telegramm meldet

daß die Pest in Duskire ausgetreten ist. Mehrere Eingeborene
sind erkrankt. Bis jetzt sind 30 Todesfälle zu konstatiren.
Die persische Regierung, unterstützt von englischen, französischen
und russischen Aerzten trifft energische Maßregeln zur
schränkung der Krankheit.

An» der Nmgegend.

Bunte Blätter.
* Aus der Heimath Wippchens  geht uns fol¬

gende interessante Nachricht zu: Die Polizeiverwaltung von
Bernau  sordert die Haus- und Gmndeigenthümerder
Stadt auf, binnen acht Tagen das Gras von den Bürgersteiaen
und Fahrdämmen zu entfernen.

* Auch eine Berichtigung.  Die „Kiel. Neuest
Nachr." berichteten kürzlich, daß zwei Spitzbubeneiner Frau
auf offener Straße das Portemonnaie aus der Hand gerissen
haben. Die Enttäuschung der Diebe sei zweifellos groß ge
wesen, da der Inhalt aus 30 Pfennig bestanden habe. Daraus
hin erhielt die Redaktion einen Brief, in welchem der Thäter
mittheilte, daß er bei dem Raub keinen Komplicen gehabt, daß
das Portemonnaie mehr als sieben Mark enthalten habe, so
daß er sich einen vergnügten Tag gemacht habe, und daß er
bitte, dies zu veröffentlichen, „damit nicht immer falsch in den
Zeitungen geschrieben wird."

* Eine glückliche Jury.  Die New-Yorker „Law
Notes" melden: In einem Verbrecherprozeß, der kürzlich in
New-Uork stattfand, kehrten die Geschworenen nach kurzer Be-
rathung mit folgendem bemerkenswerthen Verdikt zurück: „Wir,
die Jury in der erwähnten Sache, glauben kein Wort von dem,
was die Zeugen beschworen haben, noch glauben wir, daß einer
der Anwälte die Wahrheit gesprochen hat, oder auch nur dazu
imstande gewesen wäre, selbst wenn sie sich die Mühe dazu ge
nommen hätten."

* Medaillen für deutsche Veteranen.  In
Brenham (Texas) wurden der California-Staats -Zeiiung zu¬
folge am 16. v. Mts . an 85 deutsche Veteranen aus den Kriegen
von 1864, 1866 und 1870-71 die Kaiser Wilhelm-Centenar-
Medaille feierlich überreicht. „Das seltene Schauspiel", so
schreibt das citirte Blatt, „hatte eine sehr zahlreiche Menge
herbeigelockt. Die mit der Jubiläums-Medaille geschmückten
Leute waren meist wohlhabende Farmer, die seit vielen Jahren
in Texas ansässig sind." Daß es unseren Landsleuten drüben
wohlergeht, ist jedenfalls das Erfreulichste an dieser Nachricht.

* Vierstadt , dm 11. Juni . Bom W a r t t h u r m
feste  schreibt man uns noch: „Wer zähl: die Völker, nennt di-
Namen, die gastlich hier zusammm kamen?" Diese Dichier-
worte konnte man auch mit vollem Rechte auf das heutige Fest
des Verschönerungsvereins anwenden. Die Zahl der herbei
geströmten Menge konnte nur nach Tausenden geschätzt werden.
An dem ersten Tische, an welchem ich gegen 3 Uhr schon Platz
fand, klagte ein biederes Bäuerlein: „Ach, was soll das noch
mit dem Wetter geben; unsere ganze Hoffnung hatten wir au'
das Wartthurmfest gesetzt und nun bringt uns dieses auch noch
keinen Regen." Ich nahm nun Partei für den Verschönerungs-
Verein und erklärte, daß dieser gewiß nicht die Schuld daran
trage, da er gerade dieses Jahr das Fest einige Wochen früher
bestimmt habe, um es einige Male verlegen zu können und so
der Gefahr entrückt zu sein, nicht in die rauhe Jahreszeit hinein
zu kommen. Das Konzert beginnt unterdessm; die 80er mit
16 Mann und ihrem ausgezeichneten Musikdirektor, Herrn
Münch, thun ihr Redlichstes, während sich bei Solo - und Pi
anostellen die Karousselsorgel bemüht, die Instrumente zu über
tönen. Mir stand ein Schicksal irgend welcher Natur bevor,
dessen war ich gewiß. Es war mir nämlich ein Radfahrer be¬
gegnet mit der Nr. 1313 und der erste Kellner, der mich zu be¬
dienen die Ehre hatte, zeigte ebenfalls Nr. 13. „Also eine drei¬
fache Unglückszahl, das kann nett werden, so dachte ich bei mir.
Ich will mich einmal umsehen und mache einen Rundgang. Au"
sechs Krahnen lief es fortwährend und machte ich die Beobacht
ung, daß die Feldwebel, das heißt aus dem Bier, ziemlich an¬
nehmbar waren. Das Karoussel machte auch immer nur
einige Male rund und man merkte, daß es bier ebenfalls gilt.
Die Schießbuden konnten über schlechtes Geschäft ebensowenig
klagen. Eine Würfelbude war insofern interessant, als jedes¬
mal die Nummer über und unter der Geworfenen mit fünf bis
20 Mk. herausgekommen war. Um fünf Uhr begann unter
reger Theilnahmc die Kinderpolonaise.

Es war schon6 Uhr und alles war glatt abgelaufen; die
drei mal 13 hatte ich beinahe vergessen. Da kommt die Mu¬
sik auf den Platz der Sänoer, die Sänger eilen herbei. und da
ich ein Gesangsstück mit Musik für mein Leben gerne höre, stelle

lokal bis auf den letzten Platz. Eingeleitet wurde derselbe(rau
schon kurz gemeldet) durch eine kurze Ansprache des Herrn Klee,
worin dieser für das zahlreiche Erscheinen dankte und auf«
-orderte, sofern man mit den Ausführungen des Referenten übel«
einstimme, dann und wann den Erbauungen der Dcutschkatho-
ljschen(freireligiösen) Gemeinde oder den Sitzungen be§ Frei»
dcnkervereins in Wiesbaden anzuwohnen, wo man dieselbe«
Grundsätze pflege und jederzeit willkommen sei. — Erwähnt(et
besonders, daß sich »nler dem Auditorium auch Herr Deka»

i ba ch befand. — Herr Dr. W i l l e bezeichnet- als Freiheit 6u
Uebereinstimmung des Wollens und Könnens und verlangte, --
mir in der Freiheit die Entwickelung der Menschheit zu ihr»
höchsten Blüthe erreicht werden könne, als Panacee z»M
wider den Rückschritt, freien Gedankenaustausch, Freiheit der Rede,
der Presse, des Versammlungslebens, damit sich der Geist buoe,
das Herz veredle. Jeder geistige Zwang halte die Entwickelun,
der Menschheitzu größerem Glück, zu größerer Vollkommenhe,
ans. Essei  eben so Unrecht, die Menschen zu verfolgen mg
Ueberzeugüngwie'der Farbe ihrer Haare und Augen wegen, d'a»
Beides habe man nicht nach eigenem Willen, sondern als ProdH
der Verhältnisse. Man sollte Achtung vorr°der UeberzeugungJaH■
Aus die Dauer sei durch die gewaltsame Unterdrückung fwm«>
Ansichten nichts zu erreichen: Denn die Gedanken-
zerbrechen die Schranken(der Tyrannei), und d,e Gedankenß
frei Jeder Blick in die Natur bekunde Yen Segen des Gesetz!
von d-r freien Entfaltung der Kräfte. Nicht anders auf ge« «
Gebiete. Leider lasse di- geistige Ausbildung heute noch viel i»
wünsch-n. 95 pCt. unserer Bevölkerung sei außer Stand-
geistigen Anlagen nach Beliebenz» entfalten, weil ihnen d,eM
dafür nicht zur Verfügung ständen. W.e g-walt.g wurde die Cnl
sortschreiten, wollte man auch ihnen, wie das nur billig, die ge« j
Schätze erschließen! Nicht nur die Freiheit sondern auch
stand' erstrebten Freidenker und Freireligiöse für das Voll. ^
Freireligiösen seien nur eine Spezialität der Freidenkerm "«
als ffb ihre Wirksamkeit mehr auf das religiöse Gebiet verleg^
Sie seien Feind jeder vorgeschriebenen Glaubenssätze, weil W* *
nion nur W-rth habe als Produkt unserer Ueberzeugung. "
feste religiöse Grundlage habe nur, wer seine Religion auf dier
nnnft basire. Kein Stillstand, ewiges Fortschreiten auch
diesem  Gebiete. Nicht aus den Lippen, i», tiefstenM
müsse di- Religion wohne». Di- Freireligiöse» verlangten
Selbstbestimmung nach Maßgabe der Fortschritte in$
Wissenschaft. Das sei keineswegs eine Negative. Wers'«
schließe von d-r Wissenschaft, bekunde dadurch, daß c l ’(
scheuen habe. Keineswegs seien d,e FreireligiösenG - gn * „
Reliaion. Sie wollten sie nur »errungen, damit sie «fl 2
Marasmus verfalle. Sie verachteten die Heuchele,, di
anders gebe°>S sie empsinde. Ihre Kinder wollten sie zu
der Sittlichkeit machen, indem sic alles Unwahre von lh»e> >
hielten Hum Schluß forderte Redner auf, sofern »>°>, „
Herzen nicht mehr mit den alten Religionen harinon.re, ’>
bekunden, indem ma» sich auch äußerlich  von ihnen
— .Öevr Dekan Eibach  äußerte , iiachdem aus der ,
sommlunq heraus Herrn Dr. Wille gedankt und ihm°>n ü«‘,° „
Hoch gebracht worden war, kurz seine Ansicht. Er gab dave, :fj
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Wiesbadener General -Anzeiger.

daß cs ihn mit tiefem Schmerze erfülle, wenn diese Ver¬
sammlung so zahlreichen Besuch aufweise, während es in seiner
Kirche leer sei. — Die Versammlungschloß gegen 11»/, Uhr.

[] Schierstcitt , 16. Juni . Der Schreinermeister Eduard
von hier gehört zu einer Schreinervereinigung, welche beim

Men Rathhausbau gemeinschaftlich auf die Schreinerarbeiten
subniitlirt halte, und welche daher im hohen Maße über den
Schreinermeister Deudelmosererzürnt waren, als dieser, entgegen

Lokales.
* Wiesbaden, den 13. Juni.

* Kasseler Wettstreit und Kaiferpreis . Gestern
Abend hielt Herr W. Geis  im großen Saale des Gesellenbauses
den angekündigten Vortrag über den Casseler Wettstreit, wie er
denselben in Höchst und im Main-Taunus -Säugerbund gehalten

. „ . Rach kurzen Vorbemerkungenüber die Vorgeschichte zu dem
der getroffenen Absprache, für sich submittirte und eine Offerte ein. I Kaisersingen und nachdem er den Erlaß Sr . Majestät Und das
reichte, welche gegenüber der geineinschaftlichen der Gemeinde vor»I Vorgehen des Kaisers zu Gunsten des deutschen Sängerthums
cheilhaster war. Kr. und Deudelmoser sind Landsleute und waren! motiviert, besprach er in sachgemäßer Weise die Leistungen der
khedem ziemlich intim befreundet. Eines Tages, in der Zeit ihrerI einzelnen, namentlich der preisgekrönten Vereine, die Auswahl der
-Freundschaft, hatten sie über die Rentabilität ihrer Häuser ge. I selbstgcwählten Chöre und die beiden Preischore und schilderte in
Woche« und es war dabei D. die unbedachte Aeußerung entfallen, begeisterten Worten die Preisvertheilung, die auf alle Zuhörer,
” • - ----— cm:..- " ' die in lautloser Stille den warm einpfnndenen Worten des Vor¬

tragenden lauschten, einen gewaltigen Eindruck machten. Sodann
zog er aus dem Casseler Wettstreit die Lehren für das deutsche
Sängerthum im Allgemeinen und für die Wiesbadener Sängerschaft
insbesondere. Diese Lehren bezogen sich auf Auswahl der Chöre und
aus die Art des Studiums, bezw. des Probchaltens. Das waren
goldene Worte, die von allen Vorständen und Dirigenten beherzigt
werden sollten. Herr Geis bezog sich hierbei auf seine lang»
jährigen Erfahrungen, auf seine Studien und auf die verschiedenen
Gcsangwettstreite, wobei er als Preisrichter fungirte, so noch in
den letzten Wochen in Vallendar a. Rh. und Steinheim bei
Hanau. Nach seiner Meinung sollten die Programme 3 Theile
enthalten

„<mi einmal ein warmer Wind über sein Haus wegfahren wolle,
,,, komme er zu einem schönen Bauplatz. Dieses Vorfalls enrsann

Kr. im Juli v. Js . Er drohte, der Staatsanwaltschaft von
tz/xjclbcn Mittbeiluna zu machen, sofern er seine an die Gemeinde
bihörde abgegebene Offerte nicht zurückziehe und er erreichte auch
„jcht nur dieses Ziel, sondern als er später unter derselben
DrohungM. 50 verlangte, wurde ihm auch dieser Geldbetrag an-
Wndslos übergeben. Nicht lange nachher indeß kam cs wegen der
Rückzahlung der Summe zu einem Civilprozessc. Als sich in
dkssen Verlauf Kr. bereit erklärte, eidlich zu erhärten, es sei nicht
wahr, daß er D. durch Drohungen zur Hergabe des Geldes be
stimmt habe, wandte er seinerseits sich an die Behörde und er¬
stattete wider Kr. Strafanzeige. Dieser stellte aber die ihm vor-
qeirotfetie Erpressung in Abrede. Schuldig befunden jedoch verfiel
ti in 6 Wochen Gesängniß.

• Erbenheim , 13. Juni . Gestern Abend trug sich vor
Mserem Dorfe ein schwerer Unglücksfall  zu . Die Pferde
poes beladenen Fuhrwerks der G cr b cr s in ü h l e bei Wallau
waren durchgegangen. Der Fuhrknechl wollte noch schnell auf
dm Bock springen, um die Zügel zu ergreifen, wurde aber von
einem herabstürzenden Getreidesack vor die Räder geworfen, die
ihm über den Leib gingen. Er war sofort  t o d t. Die Leiche
wurde in das hiesige Leichenhaus geschafft.

§ Nordenstadt « 12. Juni . Gestern fand hier, begünstigt
durch Prächtiges Wetter, das G u st ach - A d o l f - F est des
gtveigvereins Wallau
auf den letzten Platz gefüllt.

Mannstaedt (Klavier ), Herr Königl . Kammersänger
Julius Müller,  sowie dessen Bruder Herr Conccrtsänger
Adolf Müller  aus Frankfurt a. M.

* Eine Zweigstelle - es deutschen Flottenvereins
ist am Sonntage nach einer diesbezgl. Versammlung in der
Turnhalle auf der Hellmundstraße gegründet worden. Herr
Stadtrath Kall«  gab einen Ueberblick über die Begründung
und die Ziele des Vereins, der das Interesse und Verständniß
des Volkes für die Aufgaben und die Bedeutung der Flotte
wecken will. Nach ihm sprach der Sekretär des Verbandes,
Herr Victor Schwcinburg -Berlin,  der mehr das Ge¬
schäftliche des Vereins klarlegtc. Die aufgestellten Statuten
wurden genehmigt und für den Ausschuß der Geschäftsstelle
vorgeschlagen die Herren Gymnasialdir. Dr. Breuer«
Stadtv. Emil Hees,  Hoftheater -Jntendant v. Hülsen,
Stadtrath Kalle,  Kanzleirath Port,  Polizeipräsident
Prinz von Ratibor,  Kontreadmiral z. D. Rötger,
Landrath Graf S chl i ef f en und Postdirektor Tamm.
Zu Rechnungsrevisoren wurden gewählt die Herren von
Hagen und Dr. Scholz.  Das Präsidium bittet die in or-
ganisirten Landestheilen wohnenden Mitglieder dringend, sich
fortab in allen Vereinsangelegenheiten an ihre Ausschüsse oder
Geschäftsstellen zu wenden, insbesondere Zahlungen nur an
diese zu leisten.

hiesigen Kirchenchores und dem Gemeindegesang bestieg Herr Pfarrer
Gcrbert  aus Biebrich die Kanzel, um die Fcstpredigt zu halten,
achterer lagen die Worte zu Grunde: die Ernte ist groß, aber
wenig sind der Arbeiter rc. Der Festprediger verstand es, so recht
auä dem Leben die Notb der Glaubensgenossen in der Zerstreuung
iu schildern und seine Zuhörer dadurch für die Sache des Vereins
u erwärmen. Die Kollekte beim Ausgang der Kirche ergab 63 M.
Dieselbe wurde der Gemeinde Sindlingen  bei Höchst über¬
wiesen. Recht erbaulich wirkte der schöne Gesang der Concert-
längerin Fräulein E. Westerburg  aus Frankfurt a. M. mit
Orgelbegleitung. Rach einer halbstündigen Pause begann die Nach
seir aus dem schattigen Garten selb  in der Nähe des Dorfes.
Dort eröffncten die Schulkinder die Feier mit dem Gesang des
bi-d-s : »Mit dem Herrn fang Alles an." Dann begrüßte Herr
Man Dr. Lindenbein  die große Festversammlung, indem er
iinwieS auf die Aufgabe des Gustav-Adolf-BereinS. Nun folgten
G-sänge der Schüler und des Kirchenchoresbezw. des Gesangvereins
Foncordia" in Abwechselungmit Ansprachen der Herren Pfarrer
Gerber t -Biebrich, K o r th euer -Hochheim, Küster -Höchst.
Wolff -Massenheim und Heyn  e -bier. Die Nachkollekte ergab
Wächst aus einer Privatspende für Sindlingen 6 M., dann
78M. 86 Pf. für Flörsheim  und endlich nochmals zur
Mstung eines Fensters für die Flörshcimer Kirche 26 M. 60 Pf.
sedaß zusammen also gesammelt wurden 174 M. 46 Pf. Die
Hauskollekten  im Dekanate Wallau betrugen zusammen
876M. 6 Pf. und zwar aus Brcckenheim 32,55 M., Medenbach
12.8? M., Wildsachsen9.60 M., Delkenheim 72.10 M., Dieden¬
bergen 56.64 M., Hofheim 75.85 M., Hachheim 158.60 M.,
Igstadt 52.55 M., Masscnheim 47.20 M., Nordenstadt 50 M.
Waüau 48.70 M. und Flörsheim 59.40 M. Die Kirchcnkollekten
bezifferten sich auf 64.53 M. — Das Fest nahm einen guten
Verlauf und bewies, daß man auch hier den Grundsatz huldigt:
„Söffet uns Gutes thun an Jedermann, allermeist aber an den
Maubensgenossen."

oä Erbach, 11. Juni. Der Landwirth Franz O. ver-
iandelte seinen Ochsen gegen einen anderen des Handelsmannes
I . H. Da nun der >Ochfef den Erwartungen nicht entsprach,
s° führte O. das Thier kurz entschlossen wieder dem H. zu.
rück und stellte dasselbe, da H. von einer Rückgängigmachung deS
Kaufes nichts mehr wissen wollte, einfach auf die Straße , ohne cs
lmzubinden. Da stand das arme Thier den ganzen Tag in der
Sonnenhitze. Mitleidige Menschen brachten ihm etwas Futter und
Wasser und am Abend endlich erbarmte sich seiner die Polizei und
Mite ihn in einem hiesigen Stalle ein. Es wäre wohl auch
Sache des Thierschntzvereins, hier ein Wort zu sprechen, zumal es
dicht das erste Mal war, daß solches passierte.

! Bad Bertrich lReg.-Bezirk Koblenz), 10. Juni . In
«konfus  sind gestern von 80 Häusern 32 n i ed er gebr a n nt..

(] Langcnschwalbach , 12. Juni . Die vorgestern vorge-
notmiiene Bürger meisterwabl  vereinigte die meisten
Stimmen auf den seitherigen Beigeordneten Herrn Aug. B esi e r.

(:) Frankfurt , 12. Juni . Der gestrige Besuch der
san dw i r t b scha ft l i chcn Ausstellung  vom Lande war
l° stark, daß sich die Eisenbahnverwaltungeubequeme» mußten,
o°ch eine Anzahl Extrazüge  außer den bereits angeordneten
kmzulegen. — In dem Samstag Nachmittag 4,30 Uhr von Berlin
lcidmenden Zuge wurde ein älterer Herr während der
»o  hr t von einem tödllichenS chl a ga n fa l l getroffen.

Bon Nah «nd Fern.
Auf der Zeche„Eintracht" bei Essen  wurden 4 Derg-

iklite durch Steinfälle verschüttet-und getödtet. — In Gevels- ,
bei Hagen  stürzte der Anstreicher Wienberg mit dem

Gesellen Trost vom Gerüst. Letzterer wurde getödtet, erfiererj
verletzt. — In Zürich  ist die 38jährige Restaurations-

1. DaS große Kunstlied,  das in edlen Formen sich
in Melodie und Satz an das Bolksthllmliche des Männerchors
anschlicßt. Hierbei sollen orchestral gedachte, überkünstelte Chöre,
die ohne Rücksicht auf Umfang und Ausdauer der menschlichen
Stimme componirt sind, ausgeschlossen bleiben. Damit soll nicht
gesagt sein, daß alle großen Chöre nicht mehr gesungen werden
sollen. Chöre, wie „Grab im Busento", „Es muß doch Frühling
werden", „Beiden Särge", Schubert's und Schumann's Chöre,
und viele andere wurzeln im Bolksthümlichen und sind schöne
und dankbare Aufgaben der Vereine.

2. Das volksthümliche Lied
achselzuckendLiedertafellied genannt. Hierhin gehören die Herr- , tJr » r —
lichen Schöpfungen einer Kreutzer, Mendelssohn, Marschner, die tauben , Sie Deutsche seien ganz unter sich. Ich 'abe aus vollem
besseren Chöre von Abt rc. Erzen mit eingeftlmmt auf Ihren liebenswürdigen

3. Das ewig schöne, ergreisekideD e u t sche V o l ks l i eb 12," Ä 5*? e ®rIf 4 « Admiral Mensing bat daraus bie
■— - 1 •>- '* Galanterie mit ihm als Zeichen der guten

g zu begrüßen, die wir leider nicht oft

Ei « hübscher Zwischenfall ereignete sich am Sonntag
Mittag beiderFesttafetdesMittelrheinifchenSegler-
B crban des in Niederwalluf,  die ursprünglich als Nach¬
feier der Frühjahrs-Regatta auf dem Rheine gedacht war.
Admiral Mensing  hatte bas kernige BürgerthUin, als deffen
Vertreter er auch sich betrachte, betont und damit auch die Weit¬
sicht des Kaisers in Verbindung gebracht, dem sein Hoch galt.

I Da tritt aus der Zahl der Festtheilnehmerein Franzose  ans
von manchen Herren Redner zu und meinte in gebrochenem Deutsch: „Mein 'Err

die Herr- 1Admiral. Sie «den gedacht eben „unseres" Kaisers in dem

s r ' r * ' 11 °cs 3. Das ewig schöne, ergreifende Deutsche Volkslied . ! L « ? " f r JL» e 1
Das Gotteshaus war bis Noch immer nicht genug wird diese Perle der deutschen Poesie von Anwesenden, b.efe: «Monte

Nach einem schönen Gesänge des den Vereinen gewürdigt. Das sind Lehren, die auch für die Erlichen Ges , » nun(Mememhenemiin hpftipn v>prr I . ca. u . , r . . I Itt Tratnnftfmpn Rlttttprn
Wiesbadener Sängerschaft Bedeutung haben. Sodann erklärte der
Vortragende, daß es leider zu beklagen ist, daß die Wiesbadener
Vereine nicht auf der Höhe der guten Vereine stehen, wie sie in
Cassel zu hören waren. Zerrissenheit und Lauheit sind die
Gründe für diese betrübende Erscheinung. Er verspricht sich von
dem Zusammenschluß der Vereine, bei Wahrung der Selbstständig¬
keit der einzelnen Vereine, zu eine!» Wiesbadener
Sängerbund,  für den etwa alle 4 Wochen eine gemein¬
same Probe zu halten wäre, neues Leben und neue Schaffens
freude. Klassenunterschiede müssen beim Deutschen Liede
schwinden. Unsere Brüder in Amerika sind uns darin über.
In den einzelnen Vereinen werden die von einer Commission be¬
stimmten Chöre vorbereitet, der Bundesdirigent, als welcher Herr!
Geis den allgemein beliebten und anerkannten Professor Mann¬
stä d t vorschlägt, faßt die Vereine zusammen und wir bekommen
Gesammtchorleistungen, die auf den Sänger und den Zuhörer von
unbeschreiblicher Wirkung sind. Es war erfreulich zu bemerken,
wie gerade dieser Vorschlag von vielen lauten Beifallskundgebungen
begleitet wurde. Der mit gehobener, innerlich bewegter Stimme
gesprochene Schluß mit dem Hoch auf daS deutsche Lied und den
großen Protektor desselben, unfern Kaiser Wilbelm II . rief
stürmischen, minutenlangen Beifall hervor. Herr Geis sprach ca.
l ‘/2 Stunde in zündendem freiem Vortrag und seine Rede machte
ans die zahlreichen Zuhörer, Vertreter aller hiesigen Gesang-
vereine, einen tiefen Eindruck. Unter Leitung des Herrn
Musikdirektors S ei b e r t vereinigten sich alle Sänger !
zu dem Vortrag des Liedes: „Das ist der Tag des Herrn",
welches gewaltig durch den Saal erbrauste. 58err Seibert hat
durch seine Anwesenheit auf's Neue sein Jntereffe an der Wies-
badcnener Sängerschaft bewiesen und es wäre erfreulich gewesen,
wenn auch andere Fachleute sich den Vortrag angehört hätten,
sicherlich hätten sie manches Lehrreiche erfahren. Auch heute noch
hält Herr Geis an dem Vorschläge fest, die WiesbadenerSänger¬
schaft möge einig sein und dahin wirken, daß das nächste Kaiser¬
fest in unseren Mauern staltsindet. Ermähnen müssen wir noch,
daß der Vorlragende seine Freude über den Beschluß des Männer«
gesangvereins, am nächsten Kaisersingen Theil zu nehmen, aus-
drückte; im anderen Fall hätte er den Vorschlag gemacht, daß aus
dem neu zu gründenden Bund ein Chor von 250 Sängern aus¬
gewählt würde, der die Farben Wiesbadens zu vertheidigen hätte.

Die Anlage des Bicbrichcr Quais , respektive
das, daß im nächsten Haushaltsplan des Staates ein entsprechender,
angemessener Staatsbeitrag eingestellt wird,  erscheint, wie der
„Biebr. T.-P ." aus Berlin mitgetheilt wird, gesichert, wenn die Städte
Wiesbaden und Biebrich sich nunmehr in einigen Wochen schlüssig
machen, den Bau nach dem letzten von» Magistrat in Bjebrich auf-
gestellte-i und von der Stadtverordeeten-Bersammlungim allge¬
meinen gutgeheißenen Projekte zur Ausführung zu bringen. Das
wäre also das von uns jüngst wicdergegebene. Nebenher läuft noch
ein Projekt, die Quaianlage» bei Schierstein zu errichten.

Die Strassenrcinigungs -Commission war gestern
Nachmittag zu weiteren Beschlüssen zu einer Sitzung  zusammen¬
getreten. DaS Resultat derselben war das, an den Magistrat das
Ansuchen zu stellen, zunächst eine Kosten au fstellung  anfertigen
zu lassen, auf Grund deren man in weitere und abschließende
Berathnngen eintreten könne.

* Die Frage beziigl. der Wasserlieferung für das
Augusta-Biktoria-Bad wird den Finanzausschuß  in einer
für nächsten Montag  anberaumten Sitzung beschäftigen.

(] Schwurgericht. Außer den 4 bereits zu Verhandlung
während der am Montag nächster Woche beginnnenden Schwur¬
gerichts-Session vorgemerktenFälle, werden deren aller Voraus¬
sicht»ach nur noch zwei auf der Rolle erscheinen.

Das Fahrrad ein «ncntdchrlicher Gegenstand.

in französischen Blättern finden, aber stets dann, wenn Frau-
zosen als Gäste unter uns weilten. Wenn sich einmal unsere
gemeinsamen Jntere ssen  voll ausleben, wären wir die
mächtigsten Verbündeten  der Welt!

Reise-Abonnements.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren, machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1. Für Abonnenten, die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit. Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl. Abonnementsgeldfür
Deutschlandund Oesterreich-Ungarn 35 Pfg., für die
übrigen Staaten 45 Pfg. pro Woche.

8 . Die verehrt, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Uederweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an das Postamt ihres
Wohnortes  zu wenden, welches gegen Erstattung von
50 Pfg. Schreibgebührdie Ueberweisungbesorgt. Bon
unserer Seite ift ein derartiger UeberwcisnngSantrag durch»
aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„Witsblldtner General-Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

* Von der Sängerfahrt nach Ems , welche die unter
Leitung des Herrn Karl Schauß  stehende Gesangs¬
riege des Turnvereins  am verflossenen Sonntag un¬
ternahm, schreibt man uns: 8| Uhr war's, als unser Extrazug,
der den Weg über Niederhausen-Limburg genommen hatte, im
Emser Bahnhofe einlief. Dort wartete der Präsident des Emser
Turnvereins, Herr Wagner, mit einigen Turnern, die in lie¬
benswürdiger Weise die Führung übernahmen. Zunächst ging
es in's Vereinslokal, Rest. I . C. Flock, allwo in gemeinsamem
Kreise das Frühstück eingenommen wurde. Hierauf trennten
sich die Theilnehmer in einzelne Gruppen, um Ausflüge in der
nähere Umgebung zu machen. Nachmittags4 Uhr hatte sich
natürlich Alles im Kurgarten eingefunden, um an dem Kon¬
zerte  theilzunehmen, das in Abwechslung mit den Vorträge»
der Kapelle des 2. rhein. Jnf .-Regt. von Soeben vor sich ging.
Die Gesangsriege erntete großen Beifall und entzückte beson¬
ders, wenigstens ließ sich das leicht aus den Aeußerungen des
Publikums, das sich sehr zahlreich eingefunden hatte, entneh¬
men, mit seinen volksartig gehaltenen Liedern. Bruch's „Vom
Rhein", Storch's „Nachtzauber", Schauß' „Reiters Lieb" und
„Ich hört' ein Vöglein pfeifen", Zerlett's „Das Grab im Bu¬
sento", Abt's „Maiennacht" und „Heimweh" und „Im schönsten
Wiesengrunde", das waren die Programmnummern. Nach-o* 1 ** * * «7 VkV - I . ' ' O - - -

Mn Kleinhenne in ihrem Zimmer mit eingeschlagencm Schä- IIn -iner Freitag ergangenen Entscheidung des Reichsgerichts wird dem Konzerte amiisirte man sich noch im Turnlokal, wohnte
M aufgefunden worden. Es ist noch nicht aufgeklärt, ob Lust- . . ^ ‘ ‘ ‘■» IO IVVIVIH . l UVU-y tuw/l V

ij 1 Raubmord vorliegt. — Auch in San Pedro de
ar cc in Spanien hat ein heftiger Sturm große Verheer-

»gen angerichtet. 150 Häuser wurden zerstört und viele Per-
getödtet.

unter Umständen zu den uncnt-
untcrworfencn Gegenständen ge=|

sestgestellt, daß auch ein Fahrrad
dehrlichcn, einer Pfändung nicht

}hören kann.
* Mehrere Mitglieder des hiesigen Hoftheaters

!werden, durch das liebenswürdige Entgegenkomineiis Herrn
von Hülsen iinterstützt, am Sonntag , den 25. d. M. in Rüdes«

!h e i m zum Besten des Krankenhauses ein Concert
Iveranstalten. Mitwirkende sind Frl . Robinson.  Herr Professor

dann dem venetianischen Nachtfeste  auf der Lah»
zum Theil bei und trat abends9 Uhr in fröhlicher Stimmung
die Heimreise an.

* Ans dein Handclslebcn . In das hiesige Firmen-
Register  wurde unter No. 1853 die Firma „I . I . Höß"  zu
Wiesbadenu»d als deren Inhaber der Fischhändler Johann Jakob
Höß hier eingetragen.
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F. Auch ei» Straftenbildchrnl Gestern Nachmittag saß
«in Dienstmann mit einem Mädchen auf einer Bank in der
Wilhelmstraße und beide schliefen den Schlaf der Gerechten, Sorg¬
losen und — Berauschten. Er lag auf ihrem Echooß und sie hielt
die Dienstmütze. Natürlich großes Aufsehen, das in stiller Heiter¬
keit überging, als man erfuhr, der Dienstmann habe— eine kraule
Frau zu Hause. Ein Schutzmann weckt- die Beiden.

* Handfertigkeitsarbeite «. Wie aus dem Anzeigenthcile
des vorliegenden Blattes ersichtlich, werden den Schülern die nn
Winterhalbjahre 1898/99 in den Ha n dser t i gkcl t s ku r sen
der Gewerbeschule  angefertiglen Arbeiten am Mittwoch, den
14. Juni er., Nachmittags5 Uhr, ausgehändigt.

* Stratzenschlictznng und -Oeffnnng. Der alte Ver-
bindungsweg zwischen der Elisabethen - und Kapellenstraße,
am sogenanten Treppchen,  wird heute geschlossen  und da¬
für der neue von der Elisabethen- nach der Kapellenstraßen an
Augenhetlanstalt  vorbeiführendc Weg dem öffentlichen Ver¬
kehr übergeben

* Nächtliche Ruhestörung ? Die Bewohner des N er o-
thals  und der Elisabethenstraße waren am Samstag
nicht wenig überrascht, als Abends gegen 11 Uhr noch ein kleiner
Zug mit Musik durch die Straße marschirte. Die Thetlnehiner
sollen von einem Waldfest heimgckehrt sein. — DaS hatten sie
allerdings auch ohne Musik thun können.

* Der Fall Jmmel . Bekanntlich wurde IN der letzten
S t a dt v e r ord n et en - B e r sa mml u n g die Angelegenheit
der Herrn Wilh . Jmmel  in für diesem ungünstigen Sinne
durch die bestellte Commisston erledigt. Herr Jmmel giebt sich
aber mit diesem Schiedssprüche nicht zusrieden, wie aus seiner im
heutigen Annoncentheilc veröffentlichtenErklärung hervorgeht,
wirst der Commission vielmehr vor, sich durch den Augenschein
von der Sachlage gar nicht überzeugt zu haben und ladet endlich
den Magistrat und di« Stadtverordneten-Versammlung zu einer
Besichtigung ein. Man darf daher jetzt der Gestaltung der Dinge
mit einer gewiffen Span nung entgegensehen.__

Waler, Kirnst md Wisteahhast.
* Direktioaswechsel im Frendenberg 'sche»

Conservatorium . Wie uns mitgetheilt wird, hat Herr
Eduard Reuß  hier daS hiesige Freudenberg'sche Cvn-
servatorium erworben, und wird die Leitung derselben im
Herbst persönlich übernehmen. Bi» dahin wird Herr
Direktor Albert Eiben  schütz da« Institut nach Ueber-
einkunst mit dem neuen Besitzer weitersührea.

Sport.
e Die Segelregatta des Mittelrh . Segler Berbandes

wurde gestern Nachmittag bei NNW-Wind zwischen Schier-
stein und Niederwalluf  gefahren. Das Rcsnltat war
folgender: 1. Klaffe(Größe 16,00- 30.00 <lw) 1. Henny, Frkf.
Ruderverei», 2 Aeolus, Brinkmaiut-Köln. 2. Klasse: (Größe
14<X)—16 qm) 1. Extrem, Mainzer Segel-Club, 2. Corsar, Frks.
R.-B 3 Klaffe: (Größe 12.00—14.00) 1. Mainnixe, Yachtdau-
Ges ' der Fr. R.-B, 4. Klasse: (Größe 5,00- 7,60 gm)
1. Nixe, M. Müller-Niederwalluf, 2. Hexe. Kohlhaas-Erbach,
7 Klasse: (Gr. unter 6 gm.) 1. Elsbeth, Jos. Wiegand- Höchst.
Die übrige» Klassen fuhren nicht wegen des ungünstigen Windes.
Den KaiserpreiS  holte sich Extrem,  Mainzer S .»Cl., 2.
Corsar, Frkft. R. -V. und 3. Main- Nixe, Nachtbau. Ges. der
Fr. R.-B.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank.

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse fl_

jetzt Aussicht vorhanden ist. Wie in parlamentarischen Kreisen
verlautet, wird die Vorlage betreffend den Erwerb der Karo¬
linen voraussichtlich noch vor der Vertagung an den Reichstag
gelangen. Sollte sich dies nicht ermöglichen lassen, so durfte
der Reichstag bald nach der Vertagung zur Erledigung der
Vorlage zusammenberufen werden.

* Paris , 13. Juni . Der Sturz deS Cabrnets
D u p u y erregt großes Aufsehen und Befriedigung. Er wird
von den ertremen Parteien, den Sozialisten, sowie den Anti¬
semiten, Monarchisten und Nationalisten triumphirend begrüßt.
Als Kandidaten  für das Ministerpräsidium werdenu. A

!genannt: Barthou, Poincare, Ribot und Bourgeois. Die
ILinke des Senats wird relativ stark vertreten sein. Senator
Monis gilt längst als Kandidat für das Justiz-Ressort. ^Dem
ehemaligen Gouverneur von Indo-China ist gleichfalls eine
hervorragende Rolle gesichert. Die Mehrheit der Kammer und
des Senats wären mit einem Ministerium Declaffe einver¬
standen. Außer Dupuv würde alsdann Lehret und Viger zu
ersetzen sein. . ^ , , , ,

* Paris , 13. Juni . Sofort nach dem Ausbruch der
Krise  vereinigten sich die verschiedenen Gruppen der Proges-
sisten, Radikalen und Sozialisten, um sich über die Haltung zu
verständigen, welche sic einnehmen sollen. Obgleich die Be¬
rathungen geheim waren, verlautet doch, daß alle Gruppen da¬
rin einig waren, den PräsidentenL ou b et zu ersuchen, einen
aufrichtigen Republikaner sowie«inen energischen thatkräftigen
Mann an das Staatsruder zu setzen, der es versteht, der Re¬
publik Achtung zu verschaffen und ihre Feinde mit unnachstcht-
licher Strenge zu bekämpfen. Eine Delegation von Abgeord¬
neten begab sich daher nach spät Abends ins Elysee, um den
Präsidenten zu bitten, C on sta n s, welcher augenblicklich Bot¬
schafter in Constantinopel ist, zum Nachfolger Dupuys zu be-
stimmen. Präsident Loubet dankte den Delegirten und ver¬
sprach, ihr Ersuchen zu erwägen und hierüber Rücksprache mit
den Präsidenten des Senats und der Kammer zu nehmen. Die
allgemeine Ansicht geht dahin, daß die Krisis nur 24 Stunden
dauern wird und daß für Mittwoch bereits ein Kabrnet Con-
stans zu Stande kommen wird.

* Madrid , 13. Juni . In der gestrigenS i tzu n g d es
Senats  verlas Silvela den deutsch-spanischen Vertrag über
die Abtretung der Südsee-Jnseln, der zum Zweck der Wahl
einer Kommission ohne Debatte den Sektionen überwiesen
wurde.

* Wien , 12. Juni . Dem Neuen Wiener Tageblatt zu¬
folge ist heute früh die Prinzessin Louise von Coburg
wegen gerichtlich konstatirter unheilbarer Geistesge¬
störtheit  in die Privat-Jrrenanstalt Lindenhof bei Dres¬
den zur dauernden Jnternirung überführt worden. Gleich¬
zeitig wurde iKer die Prinzessin die gerichtliche Kura¬
tel  verhängt.

* Budapest , 13. Juni . Aus einzelnen Comitaten wird
Frost und Schneefall gemeldet.

* Lemberg, 13. Juni . In den Karpathen wüthet seit
gestern heftiger Schneefall bei empfindlichem Frost.

* Frankfurt a. M ., 13. Juni . Heute Nacht1£ Uhr
entgleiste  bei Oberwesel der LuxuszugO sten d e - W i en
infolge eines Schienenbruches. Verletzt wurde Niemand. Ein
Exträzug beförderte die Paffagiere weiter.

!Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil  B ominer t. Für die Redak' ion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz:  für den Jnseratentbeil: Franz Bichl

Sämmtlich in Wiesbaden.

hülfen Adam Aulbache. S . Adam Bernhard. Am 13. Juvj
dem Tüncher- und Lackirergehülfen Philipp Schreinere. T.
Wilhelmine Amalie. Am 9. Juni dem Herzoglichen Heng,
marschall und Kammerherrn Freiherrn Johannes Michael von
Loen zu Deffaue. T.

Aufgeboten:  Der Küfergchülfe Ludwig Guterman»
hier, mit Emoline Berg hier.

Verehelicht:  Der Taglöhner Karl Birkenstock hi»,
mit Franziska Diehl hier.

Gestorben:  Am 12. Juni Privatier Robert Koch, 74
I . Am 12. Juni Magdalene geb. Buch, We. des Bremsers
Jakob Klaas. 66  I . Am 11. Juni Maler Philipp Rasel,
29 I . Am 13. Juni Friederike- geb. Lathe, Ehefrau des
Kaufmanns Hermann Leckebusch zu Barmen, 55 I.

König». Standesamt.

Wichtig für Kutscher
und Fuhrwerksbesitzer!

Wagenbürsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagenschwämme,
Stalleimer, Stallbefen,
Hafersiebe, Futtermaße,
Futterkörbe und Abstäuber

u. A. m.
968emfiehlt in grösster Auswahl billigst

Karl Wittirh Michelsberg7,»»eil * »flUll/llf Eck«Geineindcbadgäßchen.
Korb-, Hol;-, Dürstenwaaren.

_ _ • ^ _ _ der in den Alpen undKl AD , in Touristenkreisen so
_ sehr geschätzte, rst einer

„Marburg ’» Alter£■*s«-
3 6rs

S5
,£2S,3

£ *3 a

jester . Credit-Actien . .
Disoonto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstftdter Bank . . .
Oesterr. Staatsbahn . ,
Lombarden . , . . .
Harpener . . . . . .
Hibernia . . ] • • •
Gelsenkirch euer . . . .
Bochumer . . . . . .
Laurahütte . .

Tendern: sehwach.
Deutsche Beichsanleihe3l/,°/o

» v 3 °/*
Preuss. Consols3*/s°/o - - -

, , 3% . . . .Tendenz: fest.

Fra-nkfnrter| Berliner
Anfangs-Course

vom 13. Juni 1899
, f 224 60 224.40

{ 197.40 197.'/,
. 170.20 169.' /,

163 40 163.60
209.20 209.—
153.V0 152 90
153.10 - .-

80 9o 30.90
206.‘/i 306.*;,
220 - 219.80
206.10 206.—
277.*/, 276.70

• » 268.- 267.60

100 .—
90.90
99.90
91.—

Bank-Diskont.
Amsterdam2'/, Berlin 4. (Lombard 5). Brüssel 4,

London3. Paris 3. Petersburg und Warschau4'/, . Wien 4 /,
Italien PI. 5. Schweiz4*/,. Skandin. Plätze 5Va* Kopenhagen
5V» Madrid 5. Lissabon 4._

Iflfltöwittf und letzte Nachrichten.
* Berlin , 13. Juni. Der Colonialrath  nahm

in seiner gestrigen Sitzung die Vorlage betreffend die Ein¬
führung des deutschen Maaß- und Gewichts-Systems in
Deutsch-Südwest-Afrika an. Ferner wurde mitgetheilt. daß
Major von Wißmann  sich bereit erklärt hat, die Führung
der nach dem Norden des Kamerun-Gebietes geplanten Ex¬
pedition zur Begründung einer Station in C a r u a (Tschad-
See Expedition) zu übernehmen. — Der Senroren-
Co oentdes  Reichstages hat gestern die Tagesordnung für
die Sitzung vor der Vertagung desselben festgesetzt. Als letzten
Punkt hat er die erste Lesung der Vorlage zum Schutze des ge¬
werblichen Arbeits-Verhältnisses auf die Tagesordnung gesetzt.
Man hofft, dieselbe noch in dieser Woche aufzuarbeitrn, wozu

* Königliche LandeSbibliothek. Neu erworbene Bücher
Ausgestellt bis zum 17. Juni , dann ve>leihbar, wenn nicht mit
be-eichnet. Vorausbestellungen im Lesezimmer. (G.) — Geschenk.
(98) = Pflichtlieferung. 106. Laufs, I .. Der Eisenzahn. Berl.,
Köln Leipzig 1899. — 107. Kaweran, W., Hermann Euderman»
2. Aufl. Leipzig 1899. — 108. Meißner, F. H., DaS Künülerbuch
Bö. I Arnold Böcklin. Berl.u. Leipzig 1899. — 109. Maschke, M.,
Die auaenärztliche UnfallpraxiS. Wiesb. 1899(P .) —110. Schell, H.,
Di- neue Zeit und der alte Glaube. 2. A. Würzburg 1898. —
111. Hamann, L., Der Umgang mit Büchern. Leipz. (1899). -
112. Böninger, E.. Leitend- Gcdaiiken gesunder Volkswirtschaft.
Leip, 1899. (G.) — 113. Revue des deux inendes. — T. 150.
Paris 1898. — 114. Arbeiten aus d. Kais. G-sundheitsamte.
Bd 14 Berl. 1898. — 115. Böninger, E.. Eine Reise um die
Erde. Leipz. 1893. (G.) - 116. Karden, E., (Psn. f. E. Böninger),
Die Mißachtung des Geldes in Preußen. Berl. 1894. (G.) —
117. Centralblatts. Gynekologie. Jg . 22. Leipz. 1698. — 118.
Centralblatts. Chirurgie, Jg . 25. Leipzig 1898. - 119. C.ntralblatt
f. innere Medicin. Jg . 19. Leipz. 1898. - 120. Hansück. E.
Am Ende des Jahrhunderts. (Moderne Oper Tl. 8.) 2. Aufl.
Berlin 1899. — 121. Wochenschrift. Münch, medic. Jg . 45, Bd
1 2 Münch. 1898. — 122. Grimm, I . u. W.. Deutsches Wörter,
buch. Bd. 9. Leipz. 1899. — 123. Wochenschrift, Deutsche,»ed,c.
Ja 24 Leipz u. Berl. 1898. — 124. Kunst. Die., für Alle.

lJm 12.' 1896- 1897. Münch. 1897. (G.) - 125. v. Harder, P .
Im Reiche des Rübezahl. Novelle. WieSb. 1897. <P.) — 1-6.
Fremdenführer, Lützenkirchci, & Bröckings. Bdch. 1 Wiesbaden u.
Umqeb. 2 Langenschivalbachu. Uttigeb. 3. Echlangcnbadu. Um.
qcbung WieSbad. (1898) tP.) — 127. Freytag, G., Gesammelte
Werke2. Aufl. B°. 22. K. Mathy. Leipz. 1898. - 128. Bartels
A. Klau« Groth. Leipz. 1899. — 129. Schweninger. E., De»,
Andenken Bismarcks. Leipz 1899. —130. Trog, C., Der Jnngfern-
raub zu Idstein. Wiesb. 1898. (P .) 131. Jungmann, E„ Eckern-
sörde und der 5. April 1849. Neue Aufl. Eckernf. 1898. -
132. Gesetz betr. den Staatshaushalt, v. H. Schreiber. Berl.1898.
133. Jahresberichtd. Handelskammerzu Wiesbadens. 1898.
Wiesb. 1899. (P .) — 134. Archivf. Psychiatric. Bd. 31. Berl.
1899 — 135. Zeitung, Kölnische. 1898 April bis 1899 März. —
136. Rcichsanzciger. Deutscher. 1898 November bis 1899 April. —
137. Kurier, Rbeinischer. 1898 Juli bis Dec. Wiesb. (P.)

der Hauptbestandtheile von „ - - - --
Schwede". Dieser vorzügliche Kräuterbttterliqueur
wirkt daher so wohlthuend und belebend auf den
Magen und regt in überraschendster Weise den Appetit
an Die eventl. in den Handel gebrachten Nachahmungen
haben mit JWarburg ’s Älter Schwede" nichts
wie die Bezeichnung gemein. Man verlange daher
ausdrücklich überall nur ächten „Marburg »»
Alter Schwede", in Flaschen, mit meiner Firma
versehen. Vorräthig in allen besseren Geschäften und
Restaurationen, die durch anshängende Placate als
Verkaufsstellen kenntlich gemacht sind. (In Wiesbaden
und dessen Umgebung iveit über 400 ). Sonstwende man
sich direct an den alleinigen Fabrikanten

Friedr . Marburg,
Wiesbaden, Neugaffe 1 (Weingroßhandlung).

9
V

38 ft
*5
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•9
2»
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Familien-Nachrichten.
Auszug »«S dem CivilstandSregisterder Stadt WieS-

! 8 baden vom IS . Auni 189 » .
Geboren:  Am 7. Juni dem Schreinergehülfen Jakob

lSchneidere. T. Frieda. Am 6. Juni dem Herrnschneiderge-

bonnements-Kinlaöung
auf den int 50. Jahrgange erscheinenden

Mainzer Anzeiger
(Mainzer General -Anzeiger ) .

Der „Mainzer Anzeiger" (Mainzer General-Anzeiger)
uiit der Beilage„Der Hausfreund" ist das beste und reich¬
haltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lese¬
stoffes, der fortgesetzten Verbesseriiug und Erweiterung des
texilichen Inhalts, sowie seiner nach jeder Seite hin voll¬
ständig unabhängigen Haltung, allgemeiner Beliebtheit.

Der AbonnemrntSpreis beträgt durch die
Post bezogen excl» Bestellgeld für das

III . Quartal 1899 nur Ml. 3 .25
Probenummernwerden8 Tage lang stets gern gratis und

franko übermittelt.

Anzeigen für Mainz“• “Ä u”9
pljtc Sninitut.
80 Pfg ., pro Reclamezeile 40 Pf.: bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt gewährt.

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
(Mainzer General-Anzeiger) . 2213h
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E«
Käuflich in

1 W . - Mktk»
bei:

Apoth. Berling
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick
Drogerie „Sanitas ",

Mauritiusstr. 3.

i
t!

tzßchlMsnl >« 'Nltti > 5tz
t ^ (gegründet am 27 . März 1890 .)
e-schäftslokal: Lnilenstr. 24 , Part. r.
" Rottügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien
,. gr,t als: weitete . Nutz und Anthracitkohleu , Stein¬
en- Braunkohlen - u Eier -BrikciS , Coks , Älnziinde-

W*‘_ (6)_ Der Vorstand.
Nal-Slndc-Uttririjtnmae■Lasse.

««.hster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekassen.
Billigster Sterbebeitrag

edu Eintrittsgeld bis zum Alter von 4-0 Jahren.
MW Sterberente werden sofort nach Bor-

(jlf " * IrW .» j, er  Sterbcurkunde gezahlt. — Die
(.[jiijoenätage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
M8 gezahlte Rente » Mk . 115,218 .- Anmeldungen
»mit bei den Borstandsmitgiiedern: Avil , Hellmundstr. 37;
i. oin», Karlstraße 16, und Mühsame,, , Wcllritzslr. 50.

• beim Kassenboten atwll - MwsBong , Oranieustr. 25. 710
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felir May, MittmiWvrnlm,
empfiehlt sich im

Sühneraugenschneiden.
Abonnenten zum Rasieren und Haarschneideu werde»

«l in und außer dem Hause bei pünktlicher Bedienung angenommen.
Wiesbaden,

20 Bismarlkriug 20.

Grosse Amswahl!
Billige Preise!

Silb, Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von16 Mark an,

SS Trauringe , sss

Auf jede Uhr 2 Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28. 1270

Altes Gold und Mer
lauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.

Massage.
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Wassercnren und Hühneraugen-
operationen empfiehlt 1674
Heinr. Schmidt, Mauritiusstr. 3

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt-»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlichc
Goldmaaren

in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis
(Lin noch guterh. Eisschrank
'2 -zu verk. Grabenstr. 24. 4529*

i

64 Schubladen, Unter»
satz mit Schiebethüren,

Theke, Oelkasten5 Abtheil. u. 5
Schubladen, wird auch einzeln
verkauft Oranienstraße 35, H.
Hof links. 4270

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr . Bau - u.Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4262 . 4263

} Da$ zremdenpublikum^

i

!»

S

«
K und neuzuziehende Llnwohnek

unserer Stadt seien darauf aufmerksani gemacht , daß der täglich erscheinende „MiesbadeueV
General -Anzeiger " als amtliches Grgan der Stadt Wiesbaden  das allein unent-
behrliche Blatt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich¬
haltigkeit das billigste <40 Pfg » monatlich , frei in 's Haus 50 pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat.

Neben einem sehr reichhaltigen textlichen Theile bietet der „Wiesbadener General»
Anzeiger " einen Anxeigenttzeil von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener General-
Anzeiger" allgemeines Iusertions Organ der HehSrde « und der Wiesbadener Ge-
schäftswekt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das Hremdenpublikum wich¬
tigen ösfentlichen Behanntmachnngen der Ktadt Wiesbaden erscheinen zuerst im „wies-
badener General -Anzeiger " und haben uur diese amtliche Publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen , ebenso
die standesamtlichen Nachrichten , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Anzeiger " nach . Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General -Anzeigers
können jederzeit in der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugasse) eingesehen werden . Einzelne
Nummern kosten 8 Pfg . . ..

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " wird von fast allen Staats - und Civil -Keyordrn,
insbesondere von der Stadtverwaitnng , der Kgl . Kegiernng , den Kgl . Gerichten und
den Gerichtsvollzieher « zu Publikationen benutzt. . . ..

Die Fremden « » - und die Nraaramm e der Cnrhan « C - ueert- erscheinen ebenfalls
Zuerst im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach-
gedruckt. Die (Lurhcrusprogramme für 5onntag und Montag erscheinen Itffrißlidj „Wies-
badener General -Anzeiger " . , _ .. . . _ ,

Die Ankündigungen der htestge « Theater (darunter dte ausführlichen Zettel des Hof¬
theaters und des Residenztheaters ), die Bekanntmachungen aus dem Uereinsieben , sowie alle
Rersteigernngsinferate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu finden.

Gratisbeilage » des „Wiesbadener General-Anzeigers sind: \) „Der Kandivirth ,
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2) „Der Humorist " , brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune . 3) „Wiesbadener
Unterhaltnngsblatt" , kürzere Novellen, anregende Skizzen, Spiel- und Räthselecke. 4) Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender . . . . . . M , -

Uätbfelfrennbe seien besonders auf die öfters wrederkehreuden Preisratyfel des
„Wiesbadener General -Anzeigers " aufnierksam gemacht , welche den richtigen Lösern werthvoUe
Preise «inbringen.
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Deöaction u . Expedition:
NarktfireheZO («ing.N-»g°ss-)

Telephon Nr . IZZ.

irttrzneif

Uerlag nnd Rrdaelio«
des ,»Wiesbadener General-Anreigers".

(Aintliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 14. Juni 1899.

145. Vorstellung.
Erste Gajidarstellungdes K. K. Kammersängers Herrn Fritz

Schroedter aus Wien.
. M i g n o n.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman'S
„Wilhelm-Vkeistcr'SLehrjahre" von Michel Carrs und JuIeS Barbier.

Dtutsch von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise ThowaS.
Wilhelm Meister . . I * * *
Lotbario . Hrrr Schwegler.
Philine, >Mitglieder einer reisenden ,
Laertes, j Schauspielertruppe . , Herr Walter.
Mignon . Frl . Brodmau».
Jarno , Zigeuner, Führer einer Seiltänzerhande Herr Ruffeni.
Friedrich . Herr Valentin.
Der Fürst von Tiefenbach . » . Herr Neumann.
Baron von Rosenberg . . . » Herr Schreiner.
Seine Gemahlin , . , . » Frl . Ulrich.
Ein Diener . . ,, . » Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . . , « Herr Gros.
Antonio, ein alter Diener . . . Herr Rudolph.
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen
Zigeuneru. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieleru. Schau¬

spielerinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland,

der 3. in Italien , gegen 1790.
* * * Wilhelm Meister Herr Fritz Schroedter.
Vorkommcnde Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

I. Einzug einer Seiltänzerhande, ausgeführt von den Damen
Keßler, Künzel, Schulze, Gothe, Herren Ebert und Carl, sowie
dem Ballet-Personale. II . Bohemienne , ausgeführt von den Ko¬
ryphäen Frls . Salzmann, Ratazeck, Lcicher, Brandt, Renes, Rohr,
Hocvering II , Schönfeld, dem Corps de Ballet, sowie von dem ge»
summten Personale.

Donnerstag, den 15. Juni 1899.
Geschlossen.

Gewerbeschule.
Die Schüler der im Winterhalbjahre 1898/99

stattgehabten Handfertigkeitskurse werden hierdurch
ersucht, ihre Arbeiten Mittwoch , den 14 . Juni,
Nachmittags 8 Uhr, im Gewerbeschulgebäude ab¬
zuholen.
2078 Der Vorstand

des Lokal Gewerbevereins.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14 . Juni er-, Mittag-

12 Uhr, werden im Pfandlocal Dotzheimer»
straße 11 IS hier:

1 Bett, 4 Sopha». 6 Sessel, 1 Chaiselongue,
2 Consols, 1 Silberschrank, 1 Büffet, 1Berticow,
1 Secretär. 3 6o umtoben, 1 Schreibpult,
2 Kleiderschränke, 1 Bauerntisch, 1 Klavier»
2 Negulateure, 1 Spiegel, 4 Bilder, 1 Teppich,
1 Jagdgewehr, 1 Schuhmachermaschine, 1 Milch»
centrifuge, ca. 240 Bücher versch. Werke, 1 Nolle,
2 Doppelsp. Wagen u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 13. Juni 1899.

2981 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Alte Medaillen, kleinere
MUnzen kauft u.verk.« münzen Kamin,yera.

I H .Rübe,Berlin * .
* 9 Alvenslebenatr . 12a.

Werke von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Vereins Litteratur.
Oft Apfel des Ilms. Scherzspiel.
8es Allsers Auch.  Schwank.
Ttleaterdirektor Strlrfeu.seineLeute.Bmieske.
Verlag von I êvyii . Müller , Stuttgart , Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
„Dllk ^ S SltjlnfftUoltl »̂  Solospiel . Verlag von
Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

II. Unterhaltnngs 'Litteratur.
JlittetpllJ.“ Novelletten aus dem Artistenleben.
Verlag von Fulius Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
Humoristischer Roman. Verlag von

A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.
Fin de siede . Satynsche Reimereienu.Berse.
Verlag von 4V. Privärich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch säimntliche Buchhandlungen zu beziehen! “got
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KUbbUbI ,
wirkt BteunewJ*-

'.Vorth mit 17J aiireü
r kräftiger

Frankfurter Hypothekenbank.
Pfandbriefverloosung am 9 . JrmL 1899.

In einer von mir im v. I . herausgegebenen Bro¬
schüre beschuldigte ich die Stadtverwaltung hier des
Vertragsbruchs, sowie der Nichtbeachtung bestehender
Verordnungen. Ich nannte Namen und Machte mich
anheischig, meine Behauptungen und Beschuldigungen
durch amtliche Dokumente, sowie durch Einnahme des
Augenscheines zu beweisen. Statt nun eine unparteiische
Untersuchung meiner Behauptungen zu veranlassen, ver¬
suchte man, mir lden Prozeß wegen Beleidigung zu
machen, worauf jedoch Königliche Staatsanwaltschaft
nicht einging.

Auf Wunsch des Herrn Oberbürgermeisterser¬
nannte die Stadtverordnetenversammlung nun eine Com¬
mission, bestehend aus den Herren

A . Krekel. Landesrath,
K. Phrlippi, Fabrikant,
Ad. von Eck. Rechtsanwalt,
CH. Thon, Feldgerichtsschöffe,
W . Stamm , Schlossermeister,

welche die Angelegenheit sachlich, also unparteiisch prüfen
sollten. Die Commission hielt es aber für angezeigt,
weder meine von mir angebotenen Beweise zu prüfen,
noch sich von der Unrichtigkeit der städtischerseits auf-
gestellten Behauptungen durch Augenschein zu über-
zeugen.

Auf Grund der städtischen Akten und der Bericht¬
erstattung städtischer Beamten, deren Richtigkeit ich aus¬
drücklich bestreite, verfaßte die Commission einen langen
Bericht, in welchem sie am Schlüsse bekennt, daß sie von
technischen Fragen, die hier zu brurtheilen
seien» nichts verstände-

Auch vom juristischen Standpunkte aus seien meine
Behauptungen hinfällig, da der Ochsenbrunnen verstecht
und zugcschüttet sei. Den Herren ist nun das Unglück
passirt, daß sie Ochsenquelle und Ochsenbrunnen ver¬
wechselt haben. Dieses ist zweierlei. Der Ochsenbrunnen
war ein runder Trog, welcher von der etwa 12 Meter
entfernten Quelle gespeist wurde.

Dieser Ochsenbrunnen, also der Trog, ist zugeschüttet,
nicht aber die Quelle. Bei der Ausschachtung ihres Bau¬
platzes im Jahre 1889 stießen die Herren Gebrüder
Becke! auf die Ochsenquelle. Sie versuchten dieselbe
zu verstopfen, was aber wegen der Mächtigkeit derselben
nicht gelang.

Darauf leiteten sie dieselbe auf Anordnung der
städtischen Behörde durch eine Drainagenleitung nach
dem tiefer liegenden Kesselbach, wohin auch vorher der
Ueberfluß gelaufen war, ab. Hing doch die Verbriefung
des Hauses an Herrn Hecker von der Erfüllung dieser
Ableitung ab. p m „ ...

Die Stadt hat später dieses Bachwasser vermittelst
Drainage durch ihr Bachbett, welches die Grundstücke der
Herren Hecker, NaPP und Erben Kästberger
(letztere jetzt mein Kigenthum) durchschnitt, nach dem
1,50 Mtr . höher liegenden Straßenkanal der Druden¬
straße zu leiten versucht. Dieses gelang aber nicht,
trotz der mir später bei Erbauung meiner Häuser
städtischerseits gemachten ungerechten Auflagen und der
von mir geschaffenen Einrichtungen. Diese Ableitung
entspricht weder den seitens der Stabt mit den Erben
Käßberger eingegangenen vertraglichen Verpflichtungen,
noch den bestehenden Verordnungen.

Ich verweise hier auf die in der Broschüre aus¬
führlich geschilderten Thatsachen.

Ich stelle hiermit öffentlich fest, daß es der Com¬
mission in keinem Falle gelungen ist, die von mir er¬
hobenen Beschuldigungen und Behauptungen, eben weil
sie dieselben nicht prüften, zu widerlegen.

Der erstattete Bericht ist demnach ohne
jede Bedeutung ; von den Unrichtigkeiten und der
Zwecklosigkeit der von dem städtischen Kanalbauamte be¬
haupteten Zu- und Abflußverhältnisse kann man sich auch,
ohne daß man technische Kenntnisse besitzt, durch den
Augenschein überzeugen. ,, .. .. .

Wiederholt erkläre ich, daß mir icder Vortheil in
der Sache fern liegt. . ..

Aber im Interesse der Wahrheit und Gerechtigkeit,
deS Ansehens meiner Vaterstadt und der die Sache
vertretenden Personen ersuche ich die Mitglieder des
Magistrats und des Stadtverordnetencollegiums, sich
durch den Augenscheinv.m der Richtigkeit meiner Be¬
hauptungen zu überzeugen. Ueberzengnng ist des Mannes
(Sfjrc.

Gcfl. Anmeldungen sehe ich im Laufe dieser Woche
gern rntgegen.

Wilhelm Immel,
hier, Frankenstr. 21

tiBiChll . od . kiiiuj . v ... — .7,m,
G-ebrauctmanweiänng unrecht hoi
F.Kiko.Herrorij.pjrf.fFabrtK,

«i»u,*thFirmabiüi

Simon Suizbmkür*
' fr.MtMUfU vrv

mnseren
Bei der am 9. Juni 1899 vor Notar stattgehabten Verloosung sind
a 1/. °L  Pfandbriefe » der Serien Hl und AM die folgenben_ 1 Offner aRQQ. mit welchem Taae hi? nr.-^Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1899, mit welchem Tage die ißet.

-insung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nuuttnern aus samwt
. tiche Literae, also auf alle Stücke, welche eine der Nummern tragen

möckste'"n.̂ ebrnch ." ält . Herrn od' ! No . 293 , 574 , 868 , 1161 , 1583 , 1638 , 2486 , 2576 , 3361 , 3443 , 3737 , 4266 , 4279 , 4840 , 6029
toAmp sitr nffcß (Störte f. 'ißenftotiS 6384 , 6966 , 7188 , 7984 , 8304 , 8832 , 8952 , 9934 , 9989 , 10062 , 10907 . 11156 , 1230b

12335 , 12894 , 14563 , 15155 , 16063 , 16402 , 16622 , 17274 , 17523 , 17554 , 19386 . 19500
20006 , 20148 , 20435 , 21015 , 21816 , 22003 , 22441 , 23507 , 23868 , 23916 , 24350 , 24829
25215 , 25227 , 25937 , 26245 , 26276 , 26450 , 27241 , 27481 , _ 28440 , 28662 , 28677
29242 , 30044 , 30190 , 30303 , 30951 , 30992 , 60314 , 61028 , 61045 , 61521 , 63761 , 64971
65499 , 67628 , 68581 , 68934 , 69574 , 69608 , 69884 , 70841 , 72186 , 72331 , 72491 , 7278
73230 , 73520 , 75791 , 76242 , 76266 , 76304 , 76445 , 76458 , 76668 , 76677 , 76823 , 7692
7718l | 77309 , 77705 , 77833 , 77858 , 77867.

Dame auf! k,M . Etage f. Pension?
zwecke mietticn ob. auch nttt kl.
(icmeinf . Heim einrichten . Ost . u.
P . V . 40 bauptpostl.  4507*»aus mit Restaurant zu kauf,

«e!. Marktsir . 16 . I 4536*

Schö»- SMeilllaiW
zu baden Feldllraße 18, 4520

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom1. Oktober
1899 ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 81. Oktober 1899 zur Einlösung

-r - s. o . u 1 . Oktober 1899 ab bis auf Weiteres eingelangen, wird für die Zeit vom
i '/z°/oiger Depositalzins vergütet.

HrJl Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.

Kautschuk - Stempel,
Typen , Signirstempcl,

Emallsehildcr,
Clich «s , «iravirungen,

Schablonen,
Siegeln »arken,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen sto.

—Stets  Neuheiten , -e—
id jilustrlrts Preisliste gratis.

Aus früheren Berloosungen sind noch rückständig
Serie XII.

Lit. N . No . 3606 , 6143 , 8496.
O. „ 6028 , 10313 , 18635.
P . „ 5677 , 9 8 26 , 10431, 11671, 13304, 16227, 16237.
R . „ 6531 . 8038 , 10091 . 18062 , 18063 , 18726.
Q . „ 12320 , 16214 , 17990.

Serie XIII.
Lit. N . No . 65593.

Tausch.
Gegen mein bochrentabies Zins¬

haus suche ein Gut , Fabrik,
Villa , Bauterraiu , oder sonstiges
Object einzutauschcn , ev . bezahle
auch noch baar hinzu . 155/56

Gefl . Ost an 6 . L. Daube & Co„
Frankfurt »■ M . , sub F. R. 323.

0.
P.
R.
Q.

20135 , 28918 , 64755.
23743 , 28726 . 60671 , 61155 , 65593.
20355 , 23 5 58 , 28399.
22990 , 27141.

Die fettgedruckten Nummern sind uns als abhanden gekommen bezeichnet.
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bß

unseren Coupons-Einlösuugsstellen, insbesondere in

ßWchlW , 1
Wiesbaden bei Herten Wams geile & fo-

auch hochgradig , selbst wenn be<
reite gezapft , heilt schmerz - u.
gefahrlos mein altbewährtes,
unschädliches Verfahren . 129/89

Näh . gegen 10 Ps .- Marke . _
Haus Weber in Stettin.

Ia. Tafelbutter»
garantiert hochfeine Centrifiige»
Taseibutter , versendet die rena
mierte Molkerei Nötzingen
O .-A .Herrenberg (Württemberg ) in
9 Pfd .-Colli unb Kisten von 30
bis 60 Pfd . in '/- Pfd .-Stücken
(Rosenform ) täglich frisch ü Psb.
1 .05 M . gegen Nachnahme oder
Aufgabe guter Referenzen.

Reelle und prompte Bedienung.
Ans Zeitabschlüsse wird einge-
gangern 2220b

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verloosten Stücke gegen
3'/, "Zeige oder 4"/gige Pfandbriefe zum Tagescours besorgt. _

Die Controle über Verloosungen und Kündigungen unserer PfandbrO
übernehmen wir aus Antrag kostenfrei; Antragsformulare, aus welchen die W
dingungen ersichtlich sind, können an unserer Kasse, sowie bei unseren EinlvswW
stellen bezogen werden. 2i|

Frankfurt a. M ., den9. Juni 1899.

Frnblirtn Snithebmbnt.

(Zilchöncr Äinderw -' grn bill
, u verkausen Karlstraßezu verkausen Karlstraße 26,

Hinterh . Part , links . 4557*
ein Foxterrier

mit einseitiger
Kopszeichniing . Abzugcben
P . Gebhardt , Michelsberg 30.
4556 * Friseurladen.

!-s> im „R
IWohn.
l Zimmer
»bskbluß, 2
Ritb-nutzui
le? Trocken
ertragenbei,
daselbst.

Kirschen,
Erdbeeren,

täglich frisch ans dem Markte,
vis -k -vis dem Rathhaus , zu bin
billigsten Tagespreise » . 4550*
Roth , Obst- u. Blumenhändler.

iuljruiü
4554

Pneumatic , gcdr. ,
'» für 60 Mk. zu vk.

Blüchcrstr . 6 . Part , lks.

allem Zu
i» dermietl
Nnze Etag>
»erden. R
^Roritzs
stnlijabelh
^ 2. E

fv . ii , gebrauchter Flaschcn-
bicrkarrcn zu kauf, gesucht

4552 * Frantenstraße 6 , 1 . St.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stuck von 5 Mk. an.

MMr -slireM
n sämmtlichcn Schmucksachtn
owie Nkuanfertignna derselben
n sauberster Ausfühning und
allerbilligsten Preisen.

k. Lehmann, Ukkt
Langgass « 3 , 1 Stiege.

1682  Kein Laden.
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d von
Senden
: Per.
Mwt-
agen.

«as,
12306
19500
24829
28677
64978,

, 72764,
>76323,

wftobet
ilöiuno

ein

.JianngtiB̂t.
gn nicht allzuweit . Entfernung

Ratbbaufes wird von jüng.
«iden Kaufmann in gut bürgrr.
M-m Hause großes möblirtes
aimmer ohne , event . mit voller
Pension gesucht. Erwünscht
gawilienanschluß in musikalischer
Milie . Gcfl . Off . in . Preis.
Mabe u . Chiffre J. K. 300 an
tzt'Exped. des „Gen .-Anz ." *

stchnel.
-ärls bei

anbbciefe
die Le

ilüfunflä»
2318

-ick

Molinllngs-Anzeiger
deS

Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
Abonnenten monatlich 2 Mark.

nFamilien-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasse 13,

fsllständig rer .ovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
’ der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Kflche. _ 4423

Schöne, Helle

Werkstatt»
möglichst im Centrum der Stadt,

M zu miethen gesucht.
Off. erbeten unter IR . W . an

die Expedition des „ General-
vreigers " . _ *

Vermiethungen.
Menthal Nr . 18
Ü1 eine Wohnung von 5 Zimmern
md Küche ganz oder getheilt zu
mm. Schöne Aussicht nach dem
Lüde. Carl Dewald , Clären.
A Nr. 18 . 4527

Parkstrasse 22,
in erster Lage Wies¬
badens» ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
Termiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 69,
I St. 3956

litt« Solinsstratze3
it die Hod-parterrc«Wohnung,
Wehend aus 5 Zimmern mit
alleinZubehör (Küche und zwei
Eortenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1 . Stock oder

' 31 , Part , links . 3939

Wegzugs!,niber
Salramflr.19 schöneParterre-
Wohnung , 3 Zimmer , Küche,
Mansarde, zu 360 Mk . zu verm.
Näheres daselbst.

Ju vemiethm
W im „Rodensteiner " 3804
1Wohn. inder3. EtKge.
l Zimmer und 1 Küche mit Glas-
üscbluß, 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragenbeiHerrnLehrer Schröder
»»selbst.

t Körner- und
Herderstraße8

. ^en von 4 Zimmern
Bad, Küche mit Speisekammer

v. allem Zubehör aus April 1899
!» vermiethen. Auch kann die
jj“nle Etage in einem abgegeben
°"rden. Näheres . '3727
> Noritzstratze 12 , Beletage.

^ülabethenstraße 31 ist die
»V 2. Etage , bestehend aus
vchmmern nebst Zubeh . a . 1. Mai
.später zu verm . Einzusehen von

12 Uhr . Näh . Elisabethen-
3723

Jttel -1  ohnus.̂
Hochheim,

fe/ emnid)^SHit per
^ »nungenju verm

Hochheim

i®Nemnich- Haus, sofort
Ahnung, per 1, Mai drei

gl""4»ugen zu vermiethen. Näh.
LkLrzbScher . Hoch

Dotzheim.
Neubau Fnst , Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör , sowie 1 Laden , sofort
zu vermiethen . Näb . Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

^♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦Sl

Kleine Wohnung
Albrechtstr . 38 Mans .-Wohn ., ein
groß . Zim . u . Küche p . 1 . Juli
zu vermiethen. _ 4515*

19 2 Zimmer
auf 1 . Juli zu

4483*

Lich achtstr
v und Küche
ve miehten.

Läden. Büraus.
auch Wohnung

> (I ) , Bismarck,
ring , Ecke Frankenstraße , sof. od.
später zu vermiethen . Näheres
Sedanplatz 1 im Laden , 4389

llönifrbcrg 2j4
Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen . Näheres
Röderstraße 7. 4483

Laden
Helenenstraste 27 , nächst der
Wellritzstraße , mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen . Hoffman » ,
Philippsberg 43 . 4529

Werkstätten etc,
Werkstäite

mit Dreizimmer - Wohnung und
Zubehör an ruhig . Geschäft preis-
werth zu verm . Näheres
4408 Moritzfiraste 17 . 2 .S1.

Aorkstraße 4
eine geräumige Werkstätte,
paffend f . Installateure , Spengler,
Glaser , per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirth Part . 4350

Möblirte Zimmer♦♦♦♦♦♦♦♦¥♦»♦♦<»♦»■»!
ÜIMg 1

gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise ._ _ 4163

Sfljim mölil. ZmiKtk
an anständigen jungen Mann zu
vermiethen . Zu erfragen unter
Nr . 4511 im Vertag d. Bl.

alramstr . 5 2 groß, sreundl.
möbl . Balkonzimmer zu ver¬

miethen . 4588*

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst . Arbeiter
schöne Schlafstelle erbalten . 4549

iLchlafstclle frei Piaurilius-
£  straße5, 1. St. I._ 4549*
3 unge reinl.Arbeiter erh.Schlaf-stelle Römerberg 23 , 2 r . 4553

ermaunstr . 21 », Bdh. 2. St.
links , erhält ein jung . Mann

Kost und Logis. _ 4555*

Leere Zimmer.

Ein Laboratorimnsviener
für das chemische Laboratorium des städt.
Krankenhauses gesucht. Eintritt kann sofort er¬
folgen. Anfangslohn 30 Mk. monatlich bei freier
Station. Meldungen mit Zeugnissen sind bei der unter«
zeichneten Verwaltung einzurcichen. 1209a

Wiesbaden, den 11, Juni 1899.
Städt . Krankenhausverwaltung.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 14 Juni er., Mittags

12  Uhr , werden in demPfandlocaleDotzheimer-
straße 11/1» dahier:

1 Büffet, 1 Kleider-, 1 Spiegel-, 1 Glas-,
i Gerätheschrank, 2 Commoden, 6 Verticows,
LConsols, 1 Waschcommode, 6 Sophas. 1 Teppich,
1 Tisch, 1 Bauern-, 1 Antoinetten-, 1 Nipp-,
1 Tabackstisch, 6 Stühle, 1 Standuhr. 4 Spiegel,
4 Bilder, 1 Lampe, 1 Theke, 2 Reale, 50/1 Kist-
chen Cigarren, 2 Körbe mit 200 Schwämmen,
55 Diele Eichenholz, 2 Pferde,

ferner 14 Coupon Herrenstoffe u. A. m.
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert. 208o

Wiesbaden, den 13. Juni 1899.
WoSlenhaupt , Gerichtsvollzieher»

_ Herrngartenstraße 12._

Mittwoch, den 14. Juni 1899, ab 4 Uhr Nachm»,
(nur bei günstiger Witterung ) :

Grosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

BALLON - FAHRT
der Aeronauten

Miss Polly und Kapitän Ferell
mit ihrem Riesenballon „Kosmin “ (1000 Kbmtr .),

verbunden mit

Fal lscliirm - Absturz
ausgefiihrt vou Miss Polly.

Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse
(Preis nach Vereinbarung ) .

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca. 5’/» Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

PROGRAMME.
Von 4 - 6 Uhr:

Konzerte der Banda municipale di Solmona
Introdaqua

(26 Künstler in italienischer Kürassier -Uniform)
unter

Maestro Federico Barcone.
1 . Marsch „Italia “ . . . . . . Fabiani.
2 . u . 3 . Erster und zweiter Theil des 2 . Aktes

aus „Rigoletto “ . . . . . Verdi.
4 . . La bella Lolita “, spanischer Tanz . , Morena.
5 . Washington -Post , Marsch . . . . Sonza.
6 . Margarethes Tod aus „Mefistofeles “ . . Boito.
7 . Duet aus dem . Troubadour “ . . , Verdi.
8 . Danza delleore aus „ Gioconda “ , . Ponchielli.

Von 6 — 8 Uhr:
Konzert des städt . Kurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Muth.
Flotow.
Eilenberg.

Joh Strauss.
Wagner.
Koschat.
Verdi.
Lassen.

1. Turner -Marsch
2 . Ouvertüre zu „Die Grossfürstin“
3 . Verlorenes Glück , “Notturno
4 . Quadrille aus Verdi ’s „Un ballo

maschera “ .
5 . Introduotion und Gebet aus „Rienzi“
6 . Aus Kärnth ’ner Bergen , Walzer
7 . Fantasie aus „Der Troubadour“
8 . Fest -Polonaise . . . . .

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A . Becker ).

PROGRAMM.
Raketen mit Knall als Signal . G
Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
Bombe mit Goldregen.
„Die Rose “ , 12armiges Rosettenstück aus 60 stehenden

und rotirenden Brillan - und Farbenbrändern.
Raketen mit Knallsternen.
Polypen - Bombe.
Bombe mit Edelweiss.
Ein sich öffnender und Kornblumen auswerfender

Blumenkorb . Dekoration aus buntbrennendem Ljchter-
feuer.

Raketen mit bunten Perischwärmern.
Bombe mit Goldregen.
Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
Brillant -Tourbillons.
Drei Riesen - Fontainen in dreimaliger Verwandlung mit

Raketen mit Teutelspleiten.

1.
2.
3.
4.

5.
6.
7.
8.

17 . Eine in raschen Windungen einem Schmetterlinge nach¬
haschende Riesenschlange , zu beiden Seiten geflügelte
Königslöwen auf Postamenten mit reichem Sprühregen
aus blauen Funken . Dekorationsstück aus 300 bunten

* Lichtern.
18 . Fallschirm - Raketen.
19 . Serpentin -Raketen.
20 . Diverses Wasserfeuerwerk : FontaiheD , Irrlichter und

Taucher.
21 . Bewegliche Figur auf dem Seile : Ein Ackermann mit

Pferd und Pflug in Briilantlichterfeuer.
22 . Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fon¬

taine , der Insel und des Parks.
23 . GrossesKriegs -Bombardement von zahlreichen Kanonen-

sehlägen , Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem , buntem
Leuchtkugelspiel.

26 . Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr
des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportai des
Kurhauses.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das
Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10 .55,

_Rheingau 11 .58 , Schwalbach 10 .55.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Freitag , den 16. Juni 1899 , Abends 8 Uhr,
im weissen Saale:

Brillante Zauber -Soiree
von ■ . -

Herrn Hofkünstler W. Joachim -Bellachin»
und

Frau Clara Bellacltini.
Eintrittspreise:  I . Platz : 3 M . ; II . Platz ! 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

, Vordere Parkstr . Stallung für 1v Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat -Ruthen Terram, ist
per sofort für 45,000 Mk . zu verkaufen durch

i I . Ehr . Glücklich,
l Villa mit Garten (Nerobergstraffe ) zu verk . durch

I . Ehr . Glücklich.
I Scharnhorststraße ist ein rentables Etagenhaus B . h.

unter Taxe zu verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.
1 Zu verk. Billa mit fierrl . Aussicht u . über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch \
I . Ehr . Glücklich.

Zn verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal.
Näheres durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Ehr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorch a . Rh ^ 1 Minute vom
Bahnhof , Haus mit Zubehör , schöne Kellereien (Weinhdlg.
u . Ziegelei ), Weinberge , für 50,000 Mk . unter günst.
Bedingungen . Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden . Näheres durch die Jmmobilien - Ageninr von

Chi *. Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Ehr . Glücklich , Wiesbaden.
Ztt verkauf «« Eckhaus mit feinem Bier » n . Wein-

Restaurant . Näheres durch I . Ehr . Glücklich,
s 0 . , „ . «.»rtiifs « eines der ersten renommirtesten u . feinst . ,

yU Uulim|lU in vollem Betrieb stehend.Kurhäuser
mit Frcmdenpenffon BadSchwaibachs , mitsämmtl.

r Mobilar n . Jnv ., dicht am Kurhaus u . den Trinibrunnen.
M Uebernabme 1 . Okt . cr . Näh . durch die Jmmobilien-
!k | Agentur von I . Ehr . Glücklich . Wiesbaden,
a . Verbältn . halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
f * S u . Neroberg ) belogene , massiv gebaute u . comfortabel
V eingerichtete «nt ca . 75 Quadrat -Ruthen

“ schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jminobilien -Agentur von

.1 - Chr . « lttcklich , Wiesbaden.

SUCHE!

eine Wohnung,
so lesen Sie den „Wohunngs -Anzeiger “ des „Wies¬
badener General -Anzeigers *. Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem

Hotel , Restaurant . Eafv , Cigarrenladen rc.
zu haben . Der „Wohnungs -Anzeiger " de» „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellungvon Wohnungen in jeder Lage der Stadt.



Wiesbadener General -Anzeiger.

MiivrianiMreis -n.Maofeehtei
Mittelrheinischer Fechtclubs,

mbllildtll mit dem LyjllhrigkN JubiliillM dtS Wlksblldklitt Fecht-Cluds,
unter dem Protektorat Sr . Durchlaucht des Prinzen Karl von Ratibor,

«m Samstag, den 24 ., Sonntag , den 25 . «ud Montag , den 26 . Inn ! d. I .,
in den Säle» der

Walhalla zu Wiesbaden.
Gefochten wird in : Florett mit fester und loser Mensur , deutschem ( schwerem) Säbel , österreichischem

(leichtem ) Säbel aus Hieb und Stich mit freier Mensur und in « orbschläger.

Programm
Samstag , den 24 . Juni.

Bormittags : Eintreffen der auswärtige » Fechter
Vormittags 10 Uhr : Beginn des Preisfcchteus.
Abends 8 '/, Uhr : Festcommers , unter Mitwirkung

der „Wiesbadener Turncrschaft", des „Wiesbadener
Männergesang-VereinS", des „Männergesangvereins
Loncordia", der „Gesangriege des Turn-Vereins",
sowie der Kapelle des Füs.-Reg. von Gerödorff
(Hess.) Nr. 80, unter persönlicherLeitung deS Kgl.
Musikdirektors Herrn Fr . W . Münch.

(Die Gallerten bleiben für
geöffnet.)

Damen als Zuschauerraum

Sonntag , den SS . Juni
Morgens 7 Uhr : Fortsetzung des Preisfechtens.
Vorm . 10 Uhr : Ausfechten der Ehrenpreise.

Sonntag » den 25 . Juni.
Nachmittags 2 Uhr : Fest-Bankett (Gedeck3 Mk.)
Nachm. 4  Uhr : Beginn des Prcisschaufechtens.

ansgesührt von den Vereinen des Gauverbai ds
Mittelrheinischer Fechtclubs, abwechselnd mit Ge-
san isvorträgen hiesiger Vereine und Militär-Eoncert.

Schauübung der Damen-Fechtriege des Wies¬
badener Fechtclubs.

Abends 7 Uhr : Prcis -Bertheilung
Abends 9 Uhr:

Fest -Ball.

Der Ehren-Ausschutz:

Der Fest-Ausschutz:
Gg . Bücher , Rentner. Chr . Bücher . Metzgermeisier. Dr . C . Cratz. H. Ditt , Weingutsbesitzer.
Adolf Eifert , Gerichtsvollzieher. Emil Engel , Kaufmann. Chr . Fischer. Maurermeister. Ed.
Hausohn » Schreinermeister. Wilhelm Hetz, Kansmann. Fritz Heidecker. Turnlehrer. Ernst Kncisel,
Bildhauer. Hans Küffner , Brauereibesitzer. C . Scheurer , Branbdirector. Ang Schleucher , Fecht¬
meister. Rob . Seid , Turnlehrer. Hch. Stillger , Poliz.-Secretär. Th . Stoll , Magistrats- Beamter.

Frz . Straßburger , Brauereidirector. Sld. Walter . Privatier. Hch. Wolf . Musikalienhändler.

Der Geschäftsführende Ausschutz und Vorstand
des Wiesb. Fechtclubs:

Chr . Bcckel. Privatier. Hub . Doreck, Kaufmann. Emil Döruer , Kai,f,nanu. Fritz Frick, Kauf,
mann. Chr . Fischer » Schneidermeister. Carl Geyer , Hoflieferant. Hch. Hartmann , Bauunter¬
nehmer. Hch. Käsebier , Maurermeister. Hch. Mtschler Kaufmann. Carl Reist , L-ndesbank-
Buchhalter. Nob . Sauter . Drogist Jg . Schwarz . Dachdeckermeister. Fritz Stamm , Maurermeister.

Rob . Wetz, Kaufmann. Carl Ziemer , Kaufmann.

Montag , den 26 . Juni:
Vormittags 11 Uhr : Frühschoppen in der Walhalla.
Nachmittags 2 '/, Uhr : Ausflug.

Festkarte » für alle Veranstaltungen incl. FestbankettL 5 Mk., sowie Tageskarten'ür Samstag, den 24. und
Sonntag, den 25. Juni , ä 1 Mk. sind im Vorverkauf zu haben in den Cigarren-Geschäften Fritz Frick , Michelsberg 9,
Carl Cassel , Kirchgasse 40. Jean Diehl » Wilhelnistraße 22, Carl Tienstbach , Wellritzstraß- 9, August Engel.
Taunusstraße 12 und 14 und Wilhelnistraße2, Ecke der Rheinstraße, Georg Engelmaun . Äahnhofstr. 4, Fritz Engel,
Ecke der Faulbrunnenstraßeund Schwalbacherstraße, Carl Hatzler , Langgasse 37, Carl Heuk , Große Burgstraße 17
und Robert Sauter , Oranien-Drogcrie, Ecke der Oranien» und Goethestraße

Wir laden die verehrte Einwohnerschaft Wiesbadens und Freunde des edlen Fechtsports
zur Bttheiligung an unseren Festlichkeiten höflichst ei» und sehen einem recht zahlreichen Besuch
mit Vergnügen entgegen.

Mit Fechtergrutz:

Karl Prinz von Ratibor » Kgl. Polizei-Präsident, Protektor. Bernhard , Major und Abth.-Comm.
Bojanowsky . Rechtsanwalt. Prof. Breuer , Gymuasialdir. von Dassel, Oberst u. Regt.-Comm.
von EbtNeycr , Major a. D., Cur-Director. Prof. Dr . Phil . Fischer, Gymnasial-Direktor. Professor
Dr . Phi». Fresenius . Gaab . Rentner und Feldgerichtsschöffe. von Hülse « . Intendant und König!.
Kammerherr. Dr . jur . von Jbtll , Oberbürgermeister. Dr . Phil . Kaiser , Schul-Director. Freiherr
von Knoop . Dr . Phil . Kurz, von Lölhöffel ans Lüwensprung , General. Major u. Brig.-Conim.
Mensing . Exc. Vice-Admirala. D. Dr . med. Nolte . von Reichenau , Geh. Neg.-Rath und Kgl.
Verw.-Gerichts-Direclor. SartoriuS , Landes-Dircctor. Graf von Schlieffcn , Landrath und König!.
Kammerherr Dr . jur . Scholz , Rechtsanwalt. Freiherr von Seckendorfs , Kais. Telegr.-Director.
Siebert , Fritz , Rechtsanwalt. Spahmer , Oberlehrer. Tamm . Kais. Post-Director. Dr . Weutzel,

Kgl. Reg.-Präsidcnt. Wintermeyer . Land- und Reichstags-Abgeordneter.

Arbeitsnachweis
W Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einznlicfern.

Arbeits«cht«iitil
wird eine Nummer des

„Wieshad.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Marktstratze 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr

,15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Unbrkiimg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
slllosbsä.Generalanzeiger.

COt—
CO

Verein1 unentgeüliciien
Akdeitsnochiocis

im NathhauS . — Tel . 19,
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finden:
4 Dreher, Eisen- (verheirath.)
3 Friseure — 5 Gärtner
4Glaser—2Küfer —6 Maurer
4 Schlosser— 1 Kupferschmied
6 Schneider— 4 Schreiner
6 Schuhmacher— 3 Wagner
Lehrlinge für Buchbinder,
Friseur, Gärtner, Glaser,
Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Sattler, Schlosser,
Schneider, Schuhmacher, .
Schreiner, Spengler,

14 Hausknechte
2 Herrschasiskutscher.

Arbeit suche« :
3 Bautechniker
2 Buchbinder— 4 Schriftsetzer
3 Dreher, Holz-
2 Friseure — 3 Glaser
4 Kaufleute — 3 Kellner
2 Köche — 6 Maler
(? Lackierer— 4 Maurer
3 Sattler — 10 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
3 Schmiede— 5 Schneider
5 Schreiner — 3 Schuhmacher
4 Spengler — 3 Tapezierer
2 Wagner
3 Aufseher—2 Bureaugehülfe
2 Bureaudiener
10 Hausknechte
5 Herrschaftsdiener
3Kutscher—4Herrschaftskutscher
5 Fuhrknechte— 2 Schweizer
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner— 10 Erdarbeiter
5 Krankenwäner.

Tapezierer, Tüncher,

Städtisches Arbeitsamt
Main;,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
2 Lackirer aus Möbel
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)
3 Gärtner
1 Glaser (Rahmenmacher)
1 Stahl-Graveur z. Schrift-
schlagen

1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Installateur
2 Korbmacher
3 Küfer
1 Sattler , 1 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, 1 f. Rollläden,
3 f. Kisten

2 Schuhmacher
1 Stuhlmachcr
1 Weißbindcr (Tüncher) n.
auswärts

1 Tapezeierrlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Herrschaftsköchin
28 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
2 Kindermädchen
1 Kellnerin
4 Küchenmädchen
1 Büglerin nach auswärts
10 Arbeiterinnen für Eon»
servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

er Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Bakanzen-Listc",

W. Hirsch Verl., Mannheim. 843b
Eine deutsche, gut fundirle

Lebensversicherungs-
Gesellschaft

sucht für ihre unter günstigen
Bedingungenbetriebene
Volks- und Unfall¬

versicherung
einen tüchtigen

Reise-Inspektor
für Regierungsbezirk Wies¬
baden gegen festes Gehalt und
Spesen. Offert, unt. 3. H. 993 an
HaasenstcinL Vogler A -G.,
Frankfurt a. M . 108/17
FL»in tüchl. Steinhauer sof.

gesucht 4507
Max Müller , Bildhauer,

Platlcrstraße 19._
Sattler - und Tapeziererge-« Hilfe auf dauernd gesucht
PH.Vogt , Sattleru.Tapezierer,

23 Römerberg 23. 4455
in tücht. Fuhrkuccht ges. bei
Heinr. Roßbach, Ludwigstr. 3.

4477
Vcrheiratheter tüchtiger

Fuhrknecht
der möglichst schon in einem
Holzgeschäft gearbeitet hat.
bei gutem Lohn in dauernde
Stellung sofort gesucht.

W. Gail Wwe,
2224b Biebrich

Iinigir htitislnirstllk
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*

3unger Hausburfche»>.guterHandschrift pr. sof. ges. 4478
A . Gallinger , Seerobenstr. 5.

SWiye Wn-reher
auf dauernde Arbeit gesucht
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel . Fabrik,
F. Flach. Aarstraße3. 4512

Imgm Arbeiter
auf dauernde Stellung gesucht
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel - Fabrik.
A. Flach. Aarstraße3. *

Schuhmacher
gesucht. 4516

Sedanstr . 0.
Lin tüchtiger

Walzer
als Vorarbeiter  gesucht.

WiesbadenerStaniol- und
Metallkapsel-Fabrik.

A Flach.
15 —20 tücht . Erdarbeiter
gesucht . 4545*

Schwalbacherstraße 14, 2.
Zsüchtige Erdarbeiter gesucht.
” Schwalbacherstr. 14, II . 4532*

20 —25 tüchtige
Erdarbeiter

finden dauernde Beschäftigung bei
Heinrich Rotzbach,

4523_ Ludwigstraße 3.
Geschickte Arbeiter gesucht
Franz Thormann, Rheinstr. 23.

4535*

Knecht»
zuverlässig und tüchtig, sofort
gesucht. 4541

Böhles , Bertramstr. 1.

EjllkN bramn Junge»
als Ausläufer und Hausburschen
sucht Loniö Schild , Lang¬
gasse 3. _4510
(C.in Knfcrlehrjunge gesucht

Bl-ichstraße1. 4517*

Karbierlehrli»,
gesucht bei

Christ . Noll -Husso»,«
Albrechtstr^ Ä ^,

LnOilidktWU
bei sofortiger Vergiitun » ,.
sucht. Näh. in der Exped. d.

Weibliche Person «^
Arbeitsnachweis fFfSf

im NathhauS Wiesbab .̂

«NMf 'LAZ
und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder.

Zimmer- u. Küchenm'ädt,,
Monats- u. Putzfrauen ^
Näherinnen u. Büglerinnen

Abtheilung II. für fein,.
Berufsarte «. '

Haushälterinnen
Kinderiräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Heim
für-eilen-«.mittM

Mädchen.
Schwalbachrrstratze «S

Stellenlose Mädchen erbalten
billigst Kost u. Wohnung. Eos««
und später große Anzahl AW.
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister . Diakon.

Lehrerinne«
Verein

für , j
Massan,

Nachweis von Pensionatm
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rdeinstratze « 5 . 1.

SprechstundenMittwoch n.
Samstag 12 —1. «

1 junges Mich!!
für Tagsüber gesucht. Mauritius-
straße 7, II . r . 4397*

Junge Mljjtll
finden Beschäftigung 442S
A . Hach , Slarstratze 3.

in Mädchen kann das Bügel»
erlernen Röderstr. 20. 44ll

gesucht Rheinstr. 17, Part. 4522
Ein Laufmädchen ges. SM

Bacharach »WebergasseLE
Junge anständige Mädche»

zum Erlernen v. CigareMmmH
gegen hohe Bezahlung sos. O

Cigarettenfabrik-Monas,^
kst.& Ch.Lewin, Webergasse loch4522*

Laufmädchen
per sofort gesucht 4524
Ferv. Mackeldev. Wilhelmstr.

Mädchen g-s. »
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Polirei -Verordmmg.
betreffend di« Benutzung der Hunde als Zngthiere.
. Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den
um erworbenen Landestheilen sowie der§§ 143 und 144 des
Sesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
IW wird unter Bezugnahme auf § 7 der für den Regierungs-
Kziri Wiesbaden erlassenen Polizeiverordnung vom 6. März
INS mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der
Stabt Wiesbaden verordnet was folgt:

Erlaubnihschein.
§ 1. Wer innerhalb des Polizeibezirks Wiesbaden einen

Hund zum Ziehen benutzen will, bedarf dazu eines Erlaubniß-
scheines der Königlichen Polizeidirektion, welcher nach beifolgen¬
dem Schema kosten- und stempelfrei und nur dann ertheilt
lvird, wenn nach Vorzeigung des Hundes, des Wägens und des
Ekschirres die nachstehenden Vorschriften erfüllt sind.

Die allgemeine Besichtigung der Hunde und Hundefuhr-
tottfe, auf Grund deren der Erlaubnißschein ertheilt wird, ist
von dem Kreisthierarzt vorzunehmen und zwar dann, wenn
tin diesbezüglicherAntrag bei der Königlichen Polizeidirektion

>. bei dem zuständigen Revierkommissar von dem Jnteres-
fenien gestellt wird.

Jedes Hundefuhrwerk ist alljährlich und zwar in der Re-
gel im Monat April dem Kreisthierarzt zu einer durch öffent¬
liche Bekanntmachung kund gegebenen Zeit und an einem in
gleicher Weise näher zu bezeichnendenOrte behufs Besichtigung
>mdAusstellung bezw. Verlängerung des Erlaubnißscheines
dorzuführen. Zur erstmaligen Besichtigung sind die Hunde-
sthrwerke innerhalb eines Monats nach dem Inkrafttreten dieser
Verordnung zu gestellen.

Für die jedesmalige Besichtigung der Hunde und Fuhr-
dnle ist von dem Besitzer eine Gebühr von einer Mark an den
KmSthierarzt sofort zu entrichten.

8 2. Der Führer des Hundefuhrwerks hat den Erlaub-
Mchein bei sich zu führen und ihn dem Polizeibeamten auf
Verlangen vorzuzeigen.

Beschaffenheit der Hunde.
8 3. Nur kräftige Hunde dürfen zum Ziehen verwendet

Werden. Das Vorspannen von Hündinnen, deren Gehänge ge¬
ichvollen ist, ferner das Anspannen von hochträchtigen oder
fäugenben oder hitzigen Hündinnen, sowie der bissigen, kranken
«dermit Gebrechen behafteten Hunde ist verboten.

Beschaffenheit des Fuhrwerks.
8 4. Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei- oder

•'twäbrige Wagen Verwendung finden. Nur die zweirädrigen
Drück- oder Schiebekarren dürfen einspännig gefahren werden,
"«Wn müssen vierrädrige Wagen stets mit zwei Hunden be-
Mnt sein. Unter dem Karren muß der Hund so angespannt
[mt, daß er an der freien Bewegung nicht gehindert ist.

An jedem Fuhrwerk muß eine Vorrichtung zum An-
Mnnm und an der rechten Seite ein Schild angebracht sein,

in deutlicher, unverwischbarer Schrift den Namen des
»rwerksbesitzers und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung
liagj,
— Das in der Bescheinigung des Kreisthierarztes und der

^glichen Polizeidirektion vorgeschriebene Gewicht der Führ¬
te und Ladung darf nicht überschritten werden.

§ 5. Die Wagen- und Karrenräder müssen an den Ach¬
sschenkeln in reichlichem und frischem Oel oder Fett laufen

eä ist überhaupt auf eine leichte Gangart derselben Bedacht
e*nehmen.

Beschaffenheit des Geschirres.
j» Das Geschirr darf weder zu eng noch zu weit sein, die Ge-
A welches mit einem mindestens 4 Centimeter breiten und

weich ausgelegtem Brustriemen versehen ist.
. . Das Gschirr darf weder zu eng noch zu weit sein, die Ge-

dürfen nicht scheuern und müssen stets in gutem Zu-
erhalten werden.

Benutzung des Hundefuhrwerks.
8 7. Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hunde¬

fuhrwerk Platz nehmen.
§ 8. Die Führer von Hundefuhrwerken haben während

der Fahrt die Hunde an einer Leine zu führen, ohne sie jedoch
zu ziehen.

Der Führer eines Hundefuhrwerks muß fahrkundig und
über 14 Jahre alt fein, insbesondere auch die zum Leiten der
Ziehhunde erforderlichenKörperkräfte besitzen.

8 9. Beim Halten der Fuhrwerke sind die Hunde abzu¬
strängen und so anzubinden, daß sie sich frei bewegen können.
Auch hat der Führer stets eine trockene Unterlage mitzuführen
und bei nassem und kaltem Wetter den Hunden unterzulegen.

Bei kalter Witterung sind die Hunde außerdem während
des Haltens mit einer warmen Decke zu bedecken.

8 10. Jngleichen hat der Führer ein Trinkgeschirr für
die Hunde stets mitzuführen und letztere nach Bedarf zu
tränken.

8 11. Jeder Hund muß mit einem Maulkorb versehen
sein, welcher das Beißen verhindert, aber die freie Bewegung
des Unterkiefersund das Ausstrecken der Zunge gestattet.

Der Maulkorb muß sich in gutem Zustande befinden.
8 12. Jedes während der Dunkelheit (als solche gilt die

Zeit eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang bis eine halbe
Stunde vor Sonnenaufgang ) auf öffentlichen Wegen und
Straßen verkehrende Hundefuhrwerk muß mit einer hell¬
brennenden Laterne versehen sein, welche an der linken Seite so
anzubringen ist, daß ihr Schein den Entgegenkommendendeut¬
lich sichtbar ist.

Uebergangs - und Schluscheftimmungen
8 13. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei -Verord¬

nung werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk. und im Un¬
vermögensfalle mit entsprechenderHaftstrafe geahndet, sofern
nicht nach den bestehenden Strafgesetzen, insbesondere nach 8
360 ad 13 des Reichsstrafgesetzbuches eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist.

8 14. Die Polizei-Verordnung tritt mit dem 15. d. Mts.
in Kraft , findet jedoch auf die vor dem Inkrafttreten bereits
vorhandenen Fuhrwerke erst nach Ablauf eines Monats nach
diesem Zeitpunkte Anwendung.

Wie s b a d e n, den 2. Juni 1899.
Der Polizei -Präsident.

Karl Prinz von Ratibor.
Nr. . . . der Liste.

Erlaubnisschein
zum Gebrauche eines Ziehhundes

für d ——- zu -

send, wird hiermit bestimmt, daß die zum Ziehen zu benutzenden
Hunde nebst Wagen bezw. Karren und Geschirre dem Kreis¬
thierarzt, Herrn Dr . Kampmann  in dessen Veterinär -Klinik
Grimberghe  bei Wiesbaden, in der Zeit vom 16. bis inkl.
30. Juni er. und zwar von 7—9 Uhr Vormittags , zur Unter¬
suchung vorzuführen sind.

Mit dem von dem Herrn Kreisthierarzt ausgestellten
Zeugnisse haben sich die Besitzer von Hundefuhrwerken zwecks
Erlangung des vorgeschriebenen Erlaubnißscheines auf
Zimmer Nr. 9 der Königlichen Polizei -Direktion während der
Dienststunden zu melden.

Wiesbaden,  den 2. Juni 1899.
Der Polizei -Präsident. '

Karl Prinz von Ratibor.

Vorstebendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht.

Wiesbaden , den8. Juni 1899.
Der Magi ft rat.

I . V.: Heß.

StMtiffe feifihaus ju Jüiesöatfeti.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 2 monatlichl 2/3 Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —L0 Uhr Vormittags
nnd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

gültig für das Jahr 1-

I. Beschreibung des Hundes.
Name,
Race,
Geschlecht,
Alter,
Größe, - cm,
Farbe,

Bekanntmachung.
Die Stelle des Pförtners ist neu zu oesetzen. Be¬

werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorl. ufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigungist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Abzeichen,
Gewicht des Hundes, Kilogramm,
Zugfähigkeit des Hundes, . . .
II. Beschreibung des Wagens.

-rädriger Wagen
Gewicht des Wagens - Kilogramm.

Nachdem der oben bezeichnete Hund zum Ziehen des oben
bezeichneten Fuhrwerks „allein" — zusammen mit dem auf dem
Erlaubnißschein Nr. . . . bezeichneten Hunde — für tauglich be¬
funden worden, ist dem Besitzer dieser Erlaubnißschein erteilt.

Letzterer ist jährlich im Monat April unter Vorzeigung
des Hundes, Wagens und Geschirrs zur Verlängerung vorzu¬
legen.

Wiesbaden,  ven - ten - 1- .
Der Polizei -Präsident.

Karl Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf 8 1 der Polizeiverordnung vom

heutigen Tage, die Benutzung der Hunde als Zugthiere betref-

11. Andere öffentliche Krtranutmachuugeu.
Zur Erleichterung des Besuchs der deutsche«

Nordseebädee sowie von Kiel und Glücksburg
wird am Moutag , den kt. Juli er ., Abends
9 Uhr 5 Minuten von Frankfurt a. M . H.-B.
ein Sonderburg nach Hamburg über Gießen—Cassel-
Hannover abgelassen, welcher am 4. Juli , Vormittags
9 Uhr — Mt. in Hamburg eintrifft.

Zu diesem Sonderzuge werden in Frankfurt a . M.
H.-B - und Gießen ermäßigte Rückfahrkarten nach
Hamburg mit einer Gültigkeitsdauer von 4L Tagen
ausgegeben.

In Hamburg stehen ermäßigte Rückfahrkarten nach
Helgoland, Norderney, Westerland, Wyk auf Föhr oder
Wittdün—Amrum, ferner nach Kiel und Glücksburg
zur Verfügung. ,

Das Nähere ist in der AuskunftsstellêFrank¬
furt a. M. H.-B-, sowie in unserem Verkehrs-Büreau,
Sachsenhausen, Heddcrichstraße 59, zu erfahren.

Frankfurt a. M ., den 7. Juni 1899.
22l7b Königliche Eisenbahndirektion.

Die am 1. Juli 1899 fälligen Zinsscheine von
Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank
werden vom L« . d. Mts . ab bei unserer Haupt¬
kasse dahier eingelöst.

Wiesbaden, den 6. Juni 1899.
Direktion der Nassauischen Landesbank:

2038 Neusch.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Fremden *V ©FJtelchniss.
vom 13 . Juni 1899. ( Au* amtlichor Quell«.!)

Hjtoi Adiar.
Trein m. Tochter , Hamburg
Schmitz , Frl ., Cöln
Pey , Rent ., Aachen
Kieüsch , Fabrikant m. Fr .,

Neuwied
t.  Stein , Frhr , General -Major

z. D ., Niederschmalkalden
Sternenberg m . Fam ., Schwelm
Nehlis m. Fr ., Brüssel
Haokenbruck , Hotelbes . m»

Töcht ., Andernach
▼. Stein , Frhr ., Offlz ., Cassel
Wilhelm m. Tocht ., Homburg
Müller , General -Direktor,

Fr .-W .-Hütte
Bauermeister , Reichstags -Ab-

geordn . m. Fr ., Bitterfeld
Moll . Kfm . m . Fr ., Münster
Sperling , Rotherndorf
Kirsche , Pirna
Hilf , Geh . Rath , Limburg
Rath , Justiziuth , Weilburg
Kessler , Ing . m. Fr ., Hamburg
Schnitze , Fr . Oberstabsarzt,

Berlin
Kloepfer , Direkt . Br . m. Fr .,

Kettwig
Wanner , Gutsbes . m. Fr .,

Marienburg
Hülsenbeck , Barmen
Neubeiser , Kfm ., Berlin
Schuhmann , Br . med., Büheln

Bahnhof.Hotel.
Beickert , Qreisa
Wahl , Student , Leipzig
Herold , Kfm . m. Fr ., Berlin
Latsch , Hachenburg
Fischer , Kfm ., »
Schmidt , Posthalt ., Thüringen
Gruseduch , Fr . m. Tocht .,

Dresden
Scharf , »
Zimmermann , Oberleutnant,

München
Mildmaoher , Naumburg
Braun , Apotb ., Langershausen
Bloch , Kfm . m. Fr ., Amsterdam
Schmidt m. Fr ., Middelsfähr
Jammer m. Fr ., Marburg
Keller , Kfm ., Göln
Tries , Kfm . m. Fr ., Barmstadt
Meyer , Marne
Büseh , Schl . Holstein
Musohaak , Kfm , Goldbeok
Gramer , Kfm . m. Fr ., Cöln
Meyer , Kfm. m. Fr ., »
Lindauer , Kfm. m. Fr .,

Geradstetten
Hartmann , Greifswald
Finecke , Kfm . m. Fr ., Bremen
Siman , Kfm ., Berlin
Boohmanu , Kfm ., Nossen
Bluch , Kfm ., Dresden
von Hatrerski , Gutsbesitzer,

Warschau
Reindel , Frl ., Frankfurt
Hertz , Student , Münster
Zweige m. Fr ., Berlin

Hotel Sollevuo.
Tillmanns , Kfm., Moskau
Otto , Frl ., »

Hotel Block,
Bellardi , Bank -Assessor m.

Tooht, , ' Crefuld
Schwarzer Bock.

zu Bohna -Lauck , Graf , Lauok
Fitting , Frau Rent .,

Grosskarlbocli
Brunek , Fr , Kommerz .-Rath,

Ludwigshafen
Brunek , Fr ., »
Lenk , Fr . Rent ., New -York
Haarmaun , Brauereibesitzer,

Marten
Oberschulte -Graeve,

Langendreer
Schulte , Fr ., BUron
Düren , Fr ., „
Burokhardt -Rybiner , Basel

Zwei Böcke.
Garny , Frankfurt
Brauer , Fr , m. Tooht ., Marbuig
Fröhlich , Fr . Stadtrath , Sagan

Goldener Brunnen.
Bieler , Kfm ., Nürnberg
Kokardt , Fr ., Erfurt
Jäkel , Gräfendorf

Curansalt Otetenmilhle.
Kämmen , Referendar , Crefeld
Kämmen , Fr ., »
Tasche , Fr . Ober -Po . tdirektor

m. Tocht , Coblenz
Oppenheimer , Fr ., CölnHolei Einhorn.
Sandsoot , London
Griebach , »
Leister , „
Kuck , Kfm ., Aachen
Zerneck , Rent . m. Farn .,

Stuttgart
Landes , Gutebes . m. Fr .,

Reich enherg
Spies , Kfm ., Stuttgart
Fritz , Kfm ., Cöln
Tesche , Kfm ., Cronenberg
Haaso , Kfm ., „
■ffinnenschoin, Kfm ., Dortmund

Hannover
Ulm

Würzburg
Diez

Solingen
Metz

Gärtner , Kfm.,
Woolf , Kfm .,
Scheiner , Kfm .,
Scheuern , Kfm .,
Amtmann , Kfm .,
Bauer , Leutnant,

Eioenbahn-Holol.
Weil , Kfm . m. Fr ., Cognac
yon Woedtke , Kgl . Odorierst,

Fr ., Strassebersbach
Thiele , Pastor , Goerzno
Boedecker , Frl ., Frankfurt
von der Mosel , Forstassessor,

Aachen
Rohland , Dümpken
Tolden , „
Lehmann , Rent ., Neurnburg
Röppk , Oberamts -Thierarzt,

Neuenburg
Tunss , Fonnweiler
Wild , Sehwann
Tnrstel , Neuenburg
Bamporter , Fabrik ., Godesberg
Dressen , Rent . m . Fr .,
Steinmüller , Fabrikant,

Zurlinsvder
Falk , Kfm ., Strassburg
Nounvortnel , Direktor m. Fr .,

Elberfeld
Beokenkamp m. Er ., ,
Loewen , Kfm . m. Fr . , „
Diendomi , Deudist m. Fr .,

Lahve
Böeker , Fr . m . Sohn , Deuz

Hotel zum Hahn.
Ducan , Fr . Rechnungsrath

Witzenhausen
Fergen , Kfm . m. Fr . Herdecke
Rackebrand , Rent . m . Fam.

Helmstedt
Posselt , Rent . m . Fr . Plauen
Pauschel , Fr . Gotha
Brücken , Rechnungsrath

St . Johann

Badhaus znm Engel.
Jung , Fr ., Rüdesheim
Müller , Frl ., Schmalkalden
Haeder , Civil-Ingenieur m. Fr.

Duisburg
Helmcke , Major m. Fr .,

Braunschweig
Peterson , Kfm ., Gothonburg
Steen , Student , „

Englischer Hol.
Rikkere , Kfm ., Amsterdam
Hozak , Fabrikant , Neuendorf

Berlin
Erbprinz.

Schmidt,
Lazarus , J „ Kfm .,
Lazarus , C-, Kfm.,
Hebel , 2 Hm ., Neuer Bonk
Meyer , Ingenieur m. Fr .,

Barmstadt
Carins , Rudolstadt
Heinrich , Nordheim
Seil , ,
Sehmid , „
Adelhelm , ,,
Lempe , Domseiwitz
Zschoppe , Gutsbes, , Altsattei
Sahr , Uittergutsbes ., Piskowitz
Schenking , Gutsbes . m. Fam,,

Nottein
Vohaft , Fr ., Steinfurt
Nagel , Kfm ., Markt Bibart
Rinkei,
Korhaube , Berlin
Abi , Ober -Postas6lst »iit m. Fr .,

Charlottenburg
Jung , Forstassess ., Dannenfels
Schmidt , Qutsverwalter m. Fr .,

Bodenstein
Fischer , Leipzig
Zougerle , Pestassistent,

Villingen

Altenburg

Achtelsbach

Dienstweiter

Hachenburg
Frankfurt

Niedermendig
Holzhausen

Frankfurt
Kreuznach

Nastätten
m. Fr ., Cöln

Klöppel , Kfm .,
Herz,
Herrmann,
Esehbaoh,
Höreck,
Schmidt , Ingen

flrünar Wald.
Kahlecke , Hofbes . m. Fam . _

Goestrin
Gareis , Justizrath m. Tochter

Ansbach
Eimer , Kfm . Krefeld
Amolandter Valparaiso
Bärwolf , Kfm . m. Fr . Leipzig
Wagner , | Kfm . Hannover
Zschweigort , Kfm . Frankenberg
Bediele , Thierarzt Neunkirohen
Ensrländer , Kfm . Stuttgart
Becker , Buchdruokereibes . m.

Frau Herborn
Bodenmüller , Kfm . Saulgau
Anderfinger , Kfm . „
Buck » ^
Weissweiter , Brauereibes.

Nürnberg
Weissweiter , Rechtsanw . Köln
Laubenheimer , Kfm . m. Fr.

Meisenhoim
Bach , Kfm . m. Fr . Erfurt
Machol , Kfm . Berlin
Bauer , Frl . Distelbansen
Floyler , Frl . Niklosbausen
Eiskirchrn , Maler m. Fr . Bonn
Kronshaohen , Kfm . Sohöfener
Qriwert , Gutsbes . Essen
Wiosenbach , Rent . Dillenburg
Ebelhausen , Rent . „
Schuffler Assmannshausen
Sommer , Kfm . m. Fr . Eisenach
Klingelhöfer
Moser , Kfm.

Eiershausen
Weilburg

Seidel , Fbkt.
Geliert , Fbkt.
Scherer , Fr.
Welker , Fr,
Scherer m. Schw.
Gerstner , O.-Postassist . m. Fr.

Weissenburg
Hamburger Hof.

Framm m. Fr . Hamburg
Günther , Frl . St . Ingbert

Hat«! Hoppol.
Philipps , Kfm . m. Frau

Düsseldorf
Lützenbusch , Gutsbes.

Kupferdreh
Kunz , Gutsbes.
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Herz , Kfm.
Krug , Fr.
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Lutz , Kfm . Stettin
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Hoffmann , Reallehrer m. T.
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Hartmann , Fbkt . Fulda
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Busz , Fr . Münster i. W.
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Mynssen , Frl . , „
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Loth , Fbkt.
Lang , Kfm . m. Fr,
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Schiedt , Kfm . Werdohe

Kölnischer Hof.
Albrecbt , Fr . Stettin
Tautz . Kfm . Berlin
Reusohel , Finanzrath Gotha
Yoss , Rent . m. Fr . Gramzow
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Edel , Rent . m. Fr . Fechenheim
Müller , Fr . Berlin
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Stümpell , Leut.
Stümpcll , Leut.
Laporte , Leut.
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m. Fr . Köln

Brumer , Ingen . Düsseldorf
Simsjen , Kfm . m. Fr . Hannover
Nordling , Gen .-Konsul Paris
Fellmann , Kfm . Australien

Hotel Minerva.
v. Seideneck , Freifr . Karlsruhe
de Marillac Capetown
Borgstede , Rittergutsbes.Ettischliben
v. Orville , Offiz. a .D . München

Nassauer Hof.
Singelhurst , Fr . Liverpool
Conroy , Fr . ? ,
Kassel , Rechtsanw . Schweidnitz
Loser , Fr . Freiburg
v. Dambrowski , Oberleut.

m. Fr . Dresden
Evers , Ingen , m. Fr . Bremen
Prinz Scheinfeld
Seviere m. Fam . Gesellsohaft,

m. Bed . Petersburg
Westerdahl , Fabrik , m. T.

Stockholm
Ratkoff -Rohnoff , Frl.

Petersburg
Meyer , Stud . Strass
Rosenthal m. Fr . D<
Wolff

Heidi National.
Rimmann , Dr . Stock
Oltmanns Wilhelmsl
Menko „
Stratmann ßa
Heiermann m. Fr.

Leipzig

Schmalcke

Berlin

Oberstein
Augsburg

Essen
Solingen

Kreuznach

v. Fleokinger , Hauptm . a. D.

Nonaeahsf.
Hoffmann , Kfm.
Palme , Hauptm.
Mengelkooh , Postm.

Schulte , Ingen . Dortmun
Middeldorf , Gutsbes . m . Fr.

Bausesatty , Gutsbes . m. N.

Reesing , Gutsbes . m. S . I
Weimann , Gutsbes . Lar
Bender , Kfm . Fh
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Franken m. Fr . Düssei
Schneck , Gutsbes . m. Fr.

Schmidt , Stud . agr . Le
Joknsch , Stud . agr.
Dewald , Kfm . Niede
Ferdnand, {Kfm . „
Barttliugek Stadtoldoi
Kramer , Kfm . Düsse
König , Stud . agr . Le
Liesmann , Stud . agr.
Müller , Stud , agr.
Brockenhaupt , Ober -Post

Sekretär m. Fr . Hanr
Arnheim , Kfm E
Buschmann Bei
Jürgens Horsthi

Hotel du Nord.
Abeil m. Fr . Saarbrücken
Keim , Leut . Darmstadt.
Müller , Fr . m . Schw . Würzburg
Kützemeier Stapelage
Lindemann , Gutsbes . Schützer
Haibach , Kfm . London
Arons , Domänenpäohter

Thonenburg
Blasum . Domänenpächter

Brenkhansen
Dönneoko , Kfm . m. Fr . Erfurt

Hotel Oranian.
Schinzel m. Fr . New -York
Sohinzel , Frl . *
Schinzel , Frl . m. Gouvernante

New -York
Wolff , Fr . Berlin

Papioer Hol.
v. Borcke , Reg .-Assessor

Perleberg
Mosor , Frl . Rent . Mainz
Cortemme , Pol .-ABsess. Berlin
Bosenberg , Fr . m. T. Budapest
Becker , Rent . Aspisheim

Hotel St , Petersburg.
Stern , Kfm . Feuchtwangen

Pfälzee Hot, -
Jakob , Impfling
Stantz , „
Bardeleben m. Fr ., Tremmen
Schuhhardt m. Fr .,
Stackei , Kfm .,
Schneider , Kfm .,
Moll, Kfm .,
Petzhold,
Rössel,
Nöo, Kfm .,

1v. Tscbirnhaus , Offiz. Metz I V
j Hahn m. Fr. Oesterreich IIDärer, Kfm, Godesbach 1I
I Gierlich , Bürgerm . Dillenburg 1
Ijanetzky , Gutsbes. Schlesien

Z#r guten Quelle.
Proskauer , Ref. Oels
Heim , Bürgermstr. m . Fr . I

Todenberg (
Scam , <
Toepfer Teltow (
Graneuthal ,
Proppe , Postassist. Cüstrin 1
Holly Neuhäusel
Hammersehmitt Nassau i
Späth m. Fr. Oberstem !
Silber , Kfm. Coblenz

Quisisana.
Howse , Frl. England
Fischer , Fr . Dr. Hamburg
Pietzcker , Frl. »
v. Eeten Jaarsveld
Mao Cullock London
Gratama Haag
Kalckhoff , Dir. Hildosheim
Molenaar , Bankier Krefeld
Ehlert , Fr. Dresden

; Marsn m. Fr . Three Bridges
11Schwartz , Dr . phil . Leipzig
1Howse Calcutta

Rbein -Hetol.
11Braune Magdeburg
eI Schiffer , Dr . Rauschenburg >

v. Rexvoy , Exc. Fr . General
1 m . Bed. Petersburg

Ropp , Baron München
i Seil m. S. Oberhausen
i Witten Hamburg

Simon m. Frj Wien
1 Heidersdorf Achoberg
f Wiethmeyer „

Fritz , Kfm. Marburg
s Karlsberg Hamburg
; Sternberg , Kfm. Düsseidort
i Byford m. Fam. Liverpool
i Naylor , Frl. V
I Mae Laren in. Fr, 1 Glasgow

Jones m. Fr.
1 Mantelli London

Thynisson , Dr. Aachen
i Kraney , Kfm. Nürnberg
1 Hillmann m. Fr. Dresden
r Wedekind , Fr. jy
1 Framdorfer Würzburg
; Czamanski Petersburg
c Eppens m. Fr. Berlin
s v. Raisfeldt Halle
ä Lasse »
t v. Pentz »

Wittun
11 Steffens Hersfeld
? Sohenbauer Fürth
? Reuhold . Ing. Berlin

I Rothenhöfer m. T . München
a Brosin . Fr . m. Schw . Sayn

Euelfsma , 2 Frl. Holland
f Bontker -Goislaur „
k Watt , Frl. Schottland
- Maeintyie , Frl. n

Meikl , Frl. *
Teisl , Frl,
Meyer , Kfm, Ratingen

r Krauserich Köln
a Londheimer Mannheim
n Thieler Kassel

Hillmann , Fr. Dresd,lea

Hotel Rosa,
Emtnerich

m London
Knightoa

Brüssel

Crefeld
Rambs

Goldoneo Roso
Damer &a

Coburg
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Weisses Rost.

Priv ., Radebeul
, Priv ., Dresden
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Schoenawa m. Fr ., ,
Schuhmann , Fr ., Berliu
Sturm , Priv . u . Frau,

Meto

m. F . Berlin
Koblenz

Köln

Rehmen
Marburg

Schwalbach
Stangondorf

Thurm
Zweibrücken

Randw , Fähnrich,
Savoy-Hotel.

Badilkes . Züriob
Frank , Fr ., DüdelsheimSchUtzonho!.
Schneider , Kfm ., Bielefeld
Luchterhand , Postsekret ., Cöln

Woisoer Schwan
Armfeil , Graf , Abo
Armfeit , Fr . Gräfin , ,
von Essen , Frl ., Tammerfont
Hopp , Frl, , Dortmund
Reuter , Fabrikant m. Fr .,

Crefeld
Arrbenins , Richter , Abo

Hotel Schweinsberg.
Courth , Kfm . Köln
Aussal , Kfm . _ Münster
Buchee , Fabrik , m. Fr . Köln
Pomma , Fahr , m, Fr . Bora
Kuth Marburg
Scbonfeld , Dr . Budapest
Schmilz , Kfm . Koblenz
Bidomann , Kfm . _ «
Contirbuent , Kfm . „
Winkleur , Kfm.
Vietty , Kfm.
Munkienoff , Kfm.

Köln
Ko»

Elsässer , Kfm . m.Fr . Frankfurt
Köln

Danzig

Wien
Köln
Köln

Teoffge m. Fr.
Dunke . Kfm.
Münz m. Fr.
Frankfurt
Gottemann , Kfm.
Betu , Kfm.
Letulte , Kfm . a
Hammreisen , Fr . Rent.

Osnabrück
Dolmann , Eent . Budelem
Aumuss , Rent . »
Sassen , Kfm . Efll
Engels , Kfm . Bonn
Engels , Fr . Rent . Berlin
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Mt müden Schritten kehrte sie nach der Stelle zurück,
wn welcher Riebaus Erscheinen sie abgelockt hatte. Als sie

einem dichten Azaleengebüsch vorüberglitt, rieffltt CintJH uiu ; icu <iguixtuycuw |u-j vvvwui .vynu , vmmJ CJC*
hopste Stimme vorsichtig: „Frau Meline! Frau Me-
^Sophie blieb wie in Stein verwandelt stehen. JhrGe-
sickt nahm die Farbe und die Starrheit des Todes an.

,Frau Meline! FrauMeline !" wiederholte die leise
Stimme dieses Mal ungeduldiger.

Die Wiederholung dieses Zurufes sprengte die läh¬
menden Fesseln, die Sophie am Boden festhielten. Mit
einem heiseren, zornigangstvollenSchrei stürzte sie sich in
das Dickicht, die blütenübersäeten Zweige bei ihrem Vor-
märtsdrängen achtlos zerknickend.

„0," ächzte sie mit bleichen, trockenen Lippen und ton¬
loser Stimme, „o, großer Gott! Noch eine! Mein böser
Geist in der That!"

Es war ein Frauengesicht, auf welches Sophies Blick
gefallen war, ein bleiches, ruhiges, aber einen mächtigen
Willen und eine unerschütterlicheEntschlossenheit verra¬
tendes Gesicht.

Die Frau erwiderte Sophies Blick mit kühler Gleich¬
giltigkeit.

„Ja," wiederholte Sophie, die Fremde mit unverän¬
dert gläsernem Blick betrachtend. „Ja , mein Geist! der
böse Geist meiner Vergangenheit! Ah!. ."

Der Satz erstarb in einem unhörbaren Gemurmel.Be¬
wußtlos sank sie der Fremden zu Füßen. Mit einem Aus¬
ruf der Ueberraschung und der Ungeduld fing die Frau
die ohnmächtige Sophie in ihren Armen auf und zog sie
tiefer in das Gebüsch. Ihre nächste Sorge war, die aus-
emandergeschobenenZweigewieder zurecht zu biegen,dann
erst wendete sie sich Sophie zu.

„Gebrochen, sehr gebrochen," murmelte sie. „Es ist gut,

daß ich immer flüchtige Salze bei mir trage. Wer hätte
bei ihr an eine Ohnmacht denken sollen?"

Sich zu Sophie mederbeugend, bemühte sie sich, die
Arme wiederzumBewußtsein zu erwecken.DasBlut strömte
zu gesund in ihren Adern, um eine lange Ohnmacht zu
gestatten, es kehrte bald wieder in ihre Wangen zurück.
Sie schlug die Augen auf und blickte verwirrt in das über
sie geneigte Gesicht, das seine gleichgiltige Kälte bewahrt
hatte. Voll Abscheu wendete sie sich ab, zitternd versuchte
sie, sich aufzurichten. Die Fremde sah ihr schweigend und
teilnahmslos zu.

„Die Wege des Sünders sind dornenvoll!" hauchte So¬
phie.

Der Ton ihrer Stimme erweckte den Geist des Trotzes
wieder in ihr. Hochmütig hob sie den gesenkten Kopf em¬
por. Im nächsten Augenblick sprang sie auf. Noch war sie"Homarmorbleich, noch flogen ihre Glieder wie in Fieber¬
schauern, aber ihre Augen strahlten in stolzer Entschlos¬
senheit.

„Was bringt Sie hierher?" fragte sie. „Warum sind
Sie in Deutschland und nicht in Frankreich? Was haben
Sie hier herumzuschleichen und.meine Stellung zu gefähr¬
den?"

Und ohne der Fremden Zeit zu einer Antwort zu ge¬
währen, deutete sie auf einen schattigen, abseits gelegenen
Pfad. „Gehen Sie ! Gehen Sie, und zeigen Sie sich mir
niemals wieder!" rief sie gebieterisch. „Bin ich denn zu
ewiger Qual verurteilt?" fuhr  sie mit atemloser Heftig¬
keit fort.„Sollen mich die Geister der Vergangenheit denn
in alle Ewigkeit verfolgen? Giebt es keine Möglichkeit,
ein neues Leben zu beginnen? Ist denn. ." Sie brach
ab, sich plötzlich bewußt werdend, daß die Fremde nicht
die leiseste Absicht verriet, ihr zu gehorchen.

„Wie dürfen Sie es wagen, hier stehen zu bleiben,„Wre dürfen Sie es wagen, hier fleye» zu meinen,
wenn ich Ihnen befehle, zu gehen?" brauste sie auf. „Ge¬
hen Sie , gehen Sie auf der Stelle/ oder . . ."

„Nur gemach, Frau Meline," antwortete die Fremde

gelassen. „Mich führt ein wichtiger Auftrag hierher, ich
habe einen bestimmten Zweck im Auge, und energisch wie
Sie selbst, vollende ich stets, was ich mir vorgenommen
habe."

Bei diesen Worten zog sie ein Briefchen aus derTasche
und überreichte es Sophie, die es zähneknirschend em¬
pfing, einen zornigen Blick auf die Adresse und einen zwei¬
ten auf das unergründliche, frostige Gesicht der Fremden
warf.

„So !" lächelte Sophie verächtlich.
,,Ja so, Frau Meline!" nickte die Frau.
Bei der Wiederholung dieses von Sophie mit Recht

gefürchteten Namens wurde ihr Gesicht noch bleicher.
„Schweigen Sie !" befahl sie gebieterisch. „Sie wissen

recht gut, daß ich nicht mehr so genannt werde!"
„O, ich bitte um Verzeihung, gnädige Frau, ich wollte

Sie gewiß nicht beleidigen."
Sophie hörte diese Erwiderung kaum. „So stehen Sie

wieder in seinen Diensten?" erkundigte sie sich, den Brief
zerknitternd. „Er brachte Sie wahrscheinlich mit in diese
Gegend?"

„Ja , aber meine Dienstzeit bei ihm ist abgelaufen, ich
sehe mich wieder nach einer anderen Stelle um."

Sophie antwortete nicht.
„Sie wissen, daß es wenige so tüchtige Kammerfrauen

giebt, wie ich mich rühmen darf, eine zu sein," fuhr die
Fremde fort. „Mein höchster Wunsch ist, wieder in Ihre
Dienste zu treten."

„Niemals!" rief Sophie mit leidenschaftlicher Heftig¬
keit.

Die Fremde schien keine andere Antwort erwartet zu
haben. „Ich vermute," sagte sie, ohne ihre Züge oder ihre
Stimme im mindesten zu verändern, „daß Sie das St.
Annen-Kloster für eine sichere Zufluchtsstätte. . .*

„O nein, Wanda,o nein," stöhnte Sophie in heiseren,
kaum vernehmlichen Tönen und wilder, tödlicher Verzweig-
lung.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leclüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-AN ZEIGER“, monati. so p/g./>■<»'-»'§Ham,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
# die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

benützen Sie den Wiesßadener„General-Jh \%e\Qer'
Zeilenpreis nur 10  Pfg-

* # so

per Kampf «ms Orve.
Roman von Bruno Flemming.  46

Der Brief entglitt ihrer kraftlosen Hand, und den
Arm der Fremden erfassend, schrie sie in nicht mehr zu
bezähmender Wut: „Weib! Weib! Was willst Du mir an-
deuten? Hat Markus Clements. . ."

Sie hielt inne, unfähig, noch ein Wort hervorzubrin¬
gen, aber ihre Augen fragten stunun, was die Lippen aus
zusprechen sich weigerten.

Wanda verstand und beantwortete die Frage. „Nein,"
entgegnete sie vollkommen ungerührt, „aber er wird eS
erfahren, wenn Sie auf Ihrem Niemals beharren."

„Besiegt!" murmelte Sophie. „Warum besiegt! Und. .
und ..  o Himmel, durch mein eigenes Verbrechen bestraft.
Wie lange wußten Sie . ." wendete sie sich schauernd an
die Fremde.

»Seit ungefähr zwei Monaten,"fiel Wanda ihr ins Wort.
„Und. . und Sie sind überzeugt, daß er es nicht weiß,

Panda? Sind Sie dessen ganz gewiß?"
„Man ist nie sicher, was Clements weiß, oder was

«nicht weiß, gnädige Frau. Ich denke, er weiß es nicht,
aber er ist unter Umständen äußerst schweigsam und ge¬
heimnisvoll."

Ein unterdrückter Seufzer entschlüpfte Sophies Lip-
ven. Im nächsten Moment leuchtete ihr Auge wieder auf.

„Er weiß es nicht," sagte sie sich, „sonst würde er mich
uamit schon gepeinigt und bedroht haben. Gott sei Dank!
«ott sei Dank!"

Die Beruhigung, welche diese Zuversicht ihr gab, stei-Eeihren trotzigen Hochnmt aufs neue. „Auf welche
. se gelang es Ihnen, zu entdecken. . ." fragte sie, „doch

"uin, was liegt jetzt noch daran? Kommen wir lieber auf
?le  Frage zurück, wie ich es ermöglichen kann, Sie hier
in  meine Dienste zu nehmen. Bewerben Sie sich in einer
unauffälligen Weise um die Stelle. Bon dem Rate des
xerrnClements geleitet, werden Sie kaum einen Fehler
^gehen."

Stolzen Schrittes wollte Sophie sich entfernen, als
Wanda sie am Kleide zurückhielt. „Ich bitte um Entschul¬
digung, gnädige Frau," rief sie mit unerschütterlicher Ruhe.
„Mein Lohn wird doch derselbe sein, wie früher?"

Sophie sah sie mit erstaunten, zornflammenden Augen
hilan. „Ach, was hilft es, sich aufzulehnen," dachte sie, als

Wanda ihren Blick kalt erwiderte. „Ich bin vollkommen in
ihrer Gewalt, und sie kann mich nach Belieben rupfen.
Ja, " setzte sie laut hinzu, „Sie sollen so viel haben, wie
früher."

„Das Blatt hier könnte leicht zum Verräter werden,"
bemerkte Wanda, auf den am Baden liegenden Brief den-
teud, ihn aufhebend und Sophie übergebend. „Herr Cle¬
ments gebot mir, ihm Antwort zu bringen."

Sophie faltete das Blatt auseinander. „Ja, " rief sie,
nachdem sie gelesen hatte, „wenn es mir möglich sein wird.
Bestellen Sie ihm das. Gehen Sie. dort hinaus, drüben
jene Pforte führt Sie unmittelbar ins Freie."

Wanda verneigte sich und ging. Sophie sah ihr nach,
bis sie auf der Landstraße verschwunden war. Mit einem
Herzen voll Jammer kehrte sie langsam und zögernd ins
Haus zurück.

„Alles ist gegen mich," murmelte sie, „alles!Und meine
Pläne waren so sorgfältig ausgedacht, die Spuren mei¬
nes vergangenen Lebens so sorgfältig verdeckt, und den-
noch. . ."

Sie erhob die Hand, mit welcher sie Clements' Brief
umspannte, und zerknitterte ihn mit erneuter Wut. „Ich
weiß es nicht, ich kümmere mich nicht darum," zitterte es
von ihren Lippen. „Ich weiß nur, daß ich den Kampf bis
zum Sieg oder zum Untergang ausfechten werde."

Unterwegs pflückte sie hastig noch einige Blumen, we¬
nige Minuten später stand sie neben Riebau.

„Ich habe Arbeit für Sie zurttckgelassen, alter Freund,"
lächelte sie. „Nachdem Sie fortgegangen waren, beschloß
ich zu meiner eigenen Beruhigunĝdas Gebüsch zu durch-
spähen.Während ich nüch durch das Dickicht zwängte, strau-
jelte und siel ich, und da leider keine Fee bin, zer-

knickte ich eine Menge von Zweigen, und ein ganzer Regen
abgebrochener Blüten klagt mich vor Ihnen an."

„Der Schaden ist nicht groß, gnädige Frau.Aber ha¬
ben Sie niemand dort entdeckt, niemand aufgesimden?"
fragte Riebau, scheu über den Stiel seiner Harke zu ihr
ausblickend.

Sophie schüttelte traurig den Kopf und schwebte fast
unhörbar weiter. Wieder eineuNarren bethört,"murmelte
sie. „Und nun zu der unseligen Aufgabe, die Markus mir
aufgebürdet hat.Ach, ich darf mich nicht weigern,dieSchlin-
gen für seine armen Opfer zu legen, sie selbst ins Garn
zu treiben. Unglückliche Mutter, unglückliche Tochter!Webe
mir, daß ich Euch diesem Markus auf Gnade und Ungnade
überliefern muß!"

Als Sophie sich, in ihre trüben Gedanken vertieft, der
Veranda näherte, drang Hildas Stimme, die einem Die-
ner in der Vorhalle einige Aufträge erteilte, zu ihr hin¬
aus. Schnell wendete die Lauscherin sich um und eilte in
einen unter Laub und Blüten verborgenen Pavillon.Ihre
Hände verzweifelt ineinanderschlagend, warf sie sich in
einen der üppig gepolsterten Sessel. Der Strauß, den sie
im Garten gepflückt hatte, glitt unbeachtet auf den Mosaik¬
fußboden nieder.

„O," seufzte sie auf, „selbst der Ton ihrer süßen Stimme
erfüllt mich mit wildem Schmerz. Wie kann ich so ruchlos
sein, das Netz auszubreiten, in welchem er die Ahnungs¬
losen fangen will! WaS haben mir die Armen jemals zu
Leide gethan, daß ich solches Elend über sie bringen soll?"

Regungslos wie ein Marmorgebilde saß sie da und
starrte durch' die geöffneten Fenster nach dem strahlenden
blauen Himmel.

„Ach ja, ich muß es thun, ich muß es thun!" stöhnte
sie. „Wollte Gott, ich dürfte  diese schreckliche Aufgabe von
mir abivülzen! Wollte Gott, ich könnte seine teuflischen
Pläne durchschauen! Aber ach, wie wäre das möglich?
Seine Schurkerei ist tief und unergründlich wie das Meer!
Doch ich muß fort, man wird zu Tisch gehen und mich be¬
reits vermissen."

li i
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24. iitteifi
in Wiesbaden.

—4 - — -

Gescliksis-EmpfklilMg.
Empfehle mein

neu eingetroffsnes Kager
in

Ois Herstellung und der alleinige Vertrieb der

offiziellen Festschrift
für das diesjährige 24. Mittelrheinische Kreistumfest im August 1899
wurde der

0  Druckerei deŝWiesbadener General-Anzeiger“
übertragen . |

-y - für diese Festschrift , welche in
mseraie  einer Auflage von

30,000 Exemplaren

Hemdrnbloufen, Unterröcken,
Schleifen und Crnvatten

in großer Auswahl zu billigen Preisen.

Anna Vollhardt,
Kl. KurgSroße6.

Z
Z
>
>
r
r
r

KS"Zu haben
inden meistenColonialwaaren-
Droguen- und Seifenhandlg.

MklljaitdlmlS iuüus Götze,
verbreitet wird und daher unbedingt grossen n . dauernden
Erfolg haben, werden schon jetzt entgegengenommen.

Dr Mar0kTsVrasseI30oir: Wiesbadener Yerlagsanstalt

(E i n g a n g N eug as s e) Emil  ßOmmert.
Telephon Nr. 199.

|Dr . Thompson ’s
Seifenpulver
Pu*T-u Aiinc n 'lti'f 1'

>@ + @ # @ 4 »© » © © » © » © » © <

2 a Goldgasse. * WIESBADEN . * Goldgasse2 a.

Restaurant Deutscher Hof. | ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Grosses Garten - Lokal . Elektrische Beleuchtung . 2 Kegelbahnen . Billards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf . und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel ) der

Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft . Prima Apfelwein , eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine . 2006

Besitzer : Ph . Graumann.

Waschmittel
der Welt.

Man achte genau auf den
Namen „l)r . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

—HUBMWHW

15 Mauergasse 15,
im Hause des Herrn L a u t h

empfiehlt
Ia Vacheleder per Pfund Mk. 1.65
Ia „ Croupons „ „ .. f—
Ia gewalztes Sohlleder „ » » "
lg. „ „ CrouponS „ ..

sowie sämmtliche Schuhmacher - Artikel , WerkD
zenge re. äußerst billig.

Anfertigung von Maatz Schäften sehr gewiffen-
haft nach fachgerechter Art und Ia Zuthaten in ' urzefier
Zeit.

Aeöer
Boneller

t

Unter S
d. aß Fä
anerkenn

age
Stumm, Ko
langen. F
ßiinung mi
Wen-, Iw
tafelben. 5

inläri
an E?

einem
geholt

1,1g- derG
in 100 ccm.

Uoiijtoe

iW>t.
1892e

Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu aussergewöhnllch billigen Preisen.

Zirnmerspähne,
I trockene, zu verkaufen bei
| Gebrüder Wollmerscheidt,

Lahnstraße. 00

Grosses Lager

Zu verkaufen : Unmittelbar
am Hochwald, eine Stunde von
Heidelberg gelegeneVilla
mit Stallung , Park , Gemüse¬
garten und Weinberg, 2 badische
Hectare Gesainmlfläche. 2229b

Näh. in der Exped. d. Bl.

Wasch -Rleidefitoflen,
1600 —2000 Mk

per so fori auf2. Hypothek gesucht.
Offerten unter F . G. an die

Expedition ds. Bl. 4044*

Cafe- 2216b

in einer der größten Städte der
Pfalz,zuverk. durch FranzBan-
mann I ., Ladenburg a/Neckar.

d«st « Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins , IrCftdUTttttt,
per Meter von 40 Pfg . an ' .

Ferner

Waschstoffe f.Herren -u.Knaben -Anzüge.
in grosser Auswahl.

Wilhelm Reitz , 1763
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22.

frequentes
Geschäft,

Viltom-FchMkfauern

Vornehmste
(deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst Zimmermaun,
Tannnsstraße 22.

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte . 197|

eslkafk-EmpMtling.
. . . « ..m:*»». tnmip hpn.fierren Schuh-Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern. empfehle mein gut soMrtes Lagerm fammtl. .etia
forten, sowie alle in dieses Fach elnschlagende Artikel.

Iv8. Habich, 1416

Lederhandltmg Albrechtstr . 46.

Pachtgut,

Internationales Speditionshans Wiesdaßen.
Cliristoph J . Horn.

800 Morgen prima Ackerland
und Wiesen, in fruchtbarster
Gegend von Hessen-Nassau ge¬
legen, ist preiSwerth zu pachten
durchL. Göbcl , Frankfurt a/M..
Lütz0wstraße23. 153/56

Schönheit

i 8yeml- 8 esW
str püitllMnsptrtt, iJttptag, SptMtiim uni Austkioahrung.

Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung.

Comptoir: Rhcinbahnstratzc4 , Parterre.
Telephon 818.

zartes,reines Ges !cht,biendond schöner
>leint , rosiges jugendfrisches Aussehen,

sammetweiche Haut , weisso Hände in
I kurzer Zeit durch „Creme Benzoe .
gcs . geschützt . Unübertroffen bei

I rother und spröder Haut , Sommer¬
sprossen u. Hautunroinigkoiten . Unter
Garantie franco geg . Mk . 2,50 , Briefm.
oder Nachn . nebst Gratisbeigabe des
lehrr . Buches ; „Die Schönheitspflege
a . Rathgeber . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei . Nur
direkt durch 2118b
Reichel , Spc.Abt. Berlin ,Elsenbahnstr .d

1000 ca' 13~Sorten 60 Pf ., ca. 80
>Sorten 35 Pf. 100 verfch
überseeische Mart 2,— bei

8. Zeshmeyer, Nürnberg,
>1913b SatzpreiSllstc gratis.

Vagenfadritr
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitens !rasse 12 und 14,

hält Akts AonchW« 30  fnjEtistongfii
jeder Art.

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigste Prel “

Alte Wagen in Tausch!

Consumhalle
Prima frische Pfälzer Landbutter per Pfd. Ml iS
stets täglich eintreffende Hofguts Tafelbutter p p
Mk. 1.05. feinst. Limburger Bergkäs per Pfd >
Stein 36 Pfg. Sämmtliche Sorten Gelee
Marmelade zu enorm billigen Preisen. In 10-M'

Eimer schon von 2 Mk. an.

Kartoffel -Abschlag!J
Prima gelbe und HIsxuuu » beuuui - Kartoffe »'

per .Kttinpf 28 Pfg.

MN!

mit in
Ungliit
litte
int ui

gegen
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gegen

km.

bot

.
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Inimobilieiimarkt.

Die Imwdilien- md Weihekm-Ageiitm
von

«B. &  C . Flrmenfcli,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

-S-
/Ein neues Haus mit großem Garten und sehr gut gehendem
'S » Colonialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in der
Nähe Wiesbadens für 22600 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/ein rcntahles Haus mit gutgehendem Colonialmaaren-, Flaschen-
^ Pier- und Kohlengeschäftzu verk. evtl, auch das Geschäft allein
abzugeben durch I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Landhaus, Emserstr., mit Garten für 22000 Mk. zu verkaufen
^ durch I . S( C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ms^ehiere prachtv, Villen, Nähe des Curhauses, mit allem Comfort

ausgestattet, mit großen Gärten, auch für Pension passend,
zu verkaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
^ ? enfions- und Herrschafts'Villen in den verschiedensten Stadt-
^ und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zu verk. vorderes Nerothal Villa mit Garten für 85 000 Mark.

Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Franz -Abtstraße rentable Etagepvista per sofort zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus , mittl . Rheinstraße , Alles vermiethet. Näh
durch I . Chr . Glücklich.
bUegzugshalber ist in einem sehr schönen Nheinstädtchcn ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/ein Eckhaus, südl. Stadttheil, sehr geeignet für Metzger, ist für
>2/ 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmupdstr. H3.
/ein sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattctes
^ Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch_ I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
1. Gpt gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, Wege,,
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen-

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonyenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung , Terrain

l Morgen. Mk. 415,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenstraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage/Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswcrthes Object.

7. Nerolhal, für Pensionszwecke3 Villen k Mk . 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei seine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

•0. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentjrt 7°/o. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Vistg, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilnng.

des Reifebüreun 8esk«<t«» kvi», Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

Verkaufs-Angebote.
/ein sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wein-
w Restaurant, zum Presse von 130000 Mark zu verkaufen.
Oandhäpser mit u>,d ohye Stallungen, Villtsl für Pension

geeignet, Geschäfts - und Privathnnser in allen Stadt-
thejlen zu verkaufen.
n der Nähe Wiesbadens ein Grundstück , sehr geeignet eine

große Waschanstalt zu errichten.
/ein Haus » in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und

Delikatessen-Geschäft betrieben wird.
_Nikolasstr . 5. Mathias Feilbach . Nikolassir. 5'

I

mit 9 Zimmern u.
'VWlI Mansarden, prächtig,
Obst- und Zier, arten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

Billa
mit 9 Zimmer ». Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen .mitprächtigem
Obstgarten , z« verkaufen,
auch »»«» Ä, April 1899
z« vermietheq , durch 3720

Filhejm Schiissler,
_ Jahnstr . 36

KostenfreieVermittlung
für Käufer bei Nachireifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Storn 's Immobilien-
Agentur. Goldgasse 6.

kia KligenMiis
i» Mainz in dev Nähe des
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, ivovin schon lange
Jahre Weiuhandluug betricbei,
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Sterns Jm-
mobilien-Agentur, Goldgasse6.

Haltestelle der
'VlWW / elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilieii-Agentur,

Goldaaff « « .

Mern 9
Agent für Hypotheken

und Restkanfgelder,
_ Finanzirnngen

RentablesHaus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gasse 6.

tnbester Geschäfts¬lage ei» sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei reut, , unter
gtiuft. Beding , zu verk.
durch Will ) . Schüstler,
8780 Jahnstraße 36.

Flostgehende

Mirthschaft
sofort zu verkaufen,

Gtern 'S Immobillen-
> Agentur , Gold gaste 6

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches eine»

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Haus im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Ceutralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

_ Wilhelm Schüstler . Jabnstrasie 36

i Wolle,, Sie
tz für Rheinland und Westfalen

ohne große Unkosten
—= mit Erfolg iuserire » n—

so benutzen Sie das

üta TllMts
Amtliches Kreisblatt

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.

Stitttiaitäftm:?! 7 SZX' :
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Prospekte werden der ganze « Auflage zum
Preise von Mk . 18V beigelegt.

Abonnements
nehmen alle Kaiserlichen Postämter zum Presse von

53 nur Md. 2,50 in iuiitlalk

I

1
I
>

entgegen.
21836

— Probenummern gratis und franko.

WlttMl. BiWiel
|ft ‘|2|itet 40, 60, 70 U. 80 Mg.

Feine Süßrahmbutter,
vom Block per Psd. Mk. 1.10, bei Mehrabnahmebilliger,

empfiehlt 2001
Saalgasse A lffiiohü

8  X ULUS , Webergassc.

2012
7.

Uapierschüssotn
für Obst, Fleischwaaren re.

zu Fabrikpreise ».

Wilh. Knlzrr, I»h.: Fr. Schuck,
Telephon 616 . Wiesbaden . Marktstrastcl

in allen Farben, strüchiertig, per Pfund 40 Pfg.
Römerberg 2 t Vvorx 8se.
Prima Taprsirerstärke

bei Lg Pfund 18 Pfg . 20
Prima Leim bei 25 Pfund 52 Pfg.

Römerbem 2|4. Georg See.
2034

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Brltth-ile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Echrcinerwerkstätte. 1208

Helenenstraste 1.

I.05jeinße SWillMMr, bei5MÄ5
220/69

Neue Italiener Kartoffeln
Neue Matjes-Heringe.

I. Schaab. GndeilA. 3.
Magerschinken 54 Pfg. Delicateßschinken 58 Pf.

11t AMge «.

Kartoffeln
1940per Kumpf 80 Pfg., im Malter billiger.

Bohnenstangen und
ErbsenreLsev zu haben

lMlMM 4,_ bei Fritz Weck,
Ich kaufe stets

gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohuungS-
Einrichtungen ,Kassen.EiSschränke.Pianos .Teppichenrc.,
auch ttbernehip« ich Versteigerungen . Aufträge crledig-
ich sofort . 1728

1.ßeiueiuer, Airtieuler, AldnWnßk24.

Heirath.
Dame in den besten Jahren,

hübsche Erscheinung, tücht. Haus¬
frau mit gutem Geschäft, wünscht,
des Alleinseins müde, die Be¬
kanntschaft eines älteren Herrn
guten Charakter?, inAguter Stel-
lung, behufs Verehelichung zu
machen. Nur ernstgemeinte Of¬
ferte bittet man mit Angabe der
Verhältn., b. Zusicherung strengst.
Verschwiegenheitunt. „lleiknung"
bei dies. Ztg. b. 1. Juli nieder¬
zulegen. 4494*

Club Mrlnbtt
Zimggksrlleii.

Herren, welche gesonnen sind,
obigem Club beizutreten, werden
gebeten, ihre Adressen unter
„Sport " in dem Verlag dieses
Plattes abzugeben. 4632*

Möbel und Betten
n guter Qualität zu den billigsten

Preisen empfiehltW. Schneider,
Sattler u.Tapezierer, Dotzheim
Nevorat. prompt u. billig. 3942
NklstHikl 'N gründlich
4 )Ul | Ufl ( U gereinigtu. des-
infizirt mit meiner neuesten
Dampfreinigungsmaschine.

Karl Messer , Tapezier,
6167_ Steingasse 26.

Mell größt«. schöii
gcMnete

Tigerlsogge
Preiswerth zu verkaufen.

Näheres in der Expedition. *

Buttermilch,
Dickmilch
Martini . Taunusstr. 48. 4328
Ktt öbeltransportc per Feder.
-k" rolle sowie sonstiges Roll-
fuhrwerk wird billig besorgt.
Metzgergasse 20, II . Stock, bei
Stieglitz . 4470

Speisehaus

Zur outen Utile,
Guter bürgerlicher

»'«d Abendtifch in undAdem Hause.
Metzgepgasse m
ei,,an '

R«dschr-WmN'
ertheilt unter Garantie für »er
fecteS Semn ans schöner.

Ernst Zimmerman» ^
_ Taunusstraße 22. ' /

Zahn-Atelier
für Frauen und Kinder
FrauDr.EisuerWw),

Wilhelmstraße 14.
Sprechst. 9—6 Uhr. 4434

ftg - Mäsiige Preise, ■ga

Zu
verkaufen

W«
Mamlftratze 8.

Näheres dortselbst oder
Albrechtstr. 6, I . 4377

Adlerstraße 61
kann Frucht geschrotet, werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockenes.grob gesp.Buchen-
Breunholz , per Clr. Mk. 1.,A
zu haben.

P. Kumpf 83 Pf., empf. 4463
PH Prinz . Bcrtramstr. 12

Alle Arten Fuhr- u. Rollfuhr-
wesen wird übernommen. 4460

Biebricherstratze 19.

roßer ^ Küchenfchrä«
1 Stehschreibpultf. Magezr

1 Krankenwagen für 18 Mk.
zu verkaufen.
4386 Helencnstraße 1

/Tlut gearb. Möbel (meistHand-
^2/ arbeit wegen Ersparnis; der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an. hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15n. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20  u. 28, zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Komnwden 23
u. 26, Küchenschränke22  u . 27,
Verticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 58, Sprungr . 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12  u. 15,feineSopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 II. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße 19, H. P.

DiästMtz-Miihlkii nnb
liefert billigst Fr . Wagner jr .,
Wiesbaden, Hellmundstr.52. 359*

3 Wie #rrhel
zu verk. Feldslraße 18.  4521
»ahrrad , 60 M., zu verk.
I) Schwalbacherstr. 19. 1532

chlzliefernng für Garten-
ẑäune billigstF. XeNenpseh.

Holzhaudlungu. Dampssägewerk
in Kettenbach ._ 4129*
'Kehr gutes Pnenmatic -Rad,
^ wenig gebraucht, billig zu
vk Kl. Weberg. 6b.Riegler. 4437*

A .* Jjm  Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An « und
Verkauf von Immobilien.

Mnziindholz , Kiefern, liefert
frei ins Haus, sein gespalten:

Mk 8 .00 , grob: Mk. 1.6«.
ganz grob: Mk. 1.30 . 4414*

Sägewerk A . Grimm,
Dotzheim am Bahnhof.

iSeiten- oder
Hinterbau) für

Fabrikations- und Lagerzwecke,
nebst Keller, Thorfahrt und evtl.
Stall und Remise, gesucht. Ost.
unter Z. A. 128 postlagernd
Hauptpostamt erbeten. 452?
Eine alte gut ausgespieltt

Geige
(auch passend für Dame») für
200 Mk. zu verkaufen /
2211  Licbetrnth , «

Curcapelle. Langenschwalbai>

Kott eryaN's!

K>

Weißweine
1896er k Mk . 35.- ,
1895er ft Mk. 40- ,
45.—, 50.—, 60.- .

Nothwcine
1897er ft Mk. 40.- ,
45.- , 1895er ft Mk.
50.- , 60.- die 100

Liter ab hier.
F. Brennfleck,

Weingut Schloß
Kupperwolf, Edes¬

heim (Pfalz).
ßdlkr Wein, du saltji

ÜO/f

bleiben ewig arme Teufel,
Buch „Ueber die Ehe" w«
viel Kindersegen . 1
Marken. Siesta-Verlag, Dfr „f
49, Hamburg. J ifii

18 Stück sehr schöm^ u""
2 jährige

Hühner
(gelbe Italiener ) werden ,,
preiswürdig verkauft,
straße 94, Part.
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SB5aSaSiSEKISS5iäSESS5B5HSB5a5H5H5HSaSH5H5H525HS25i!SiSaSBSEnra5HäE5E5H57 »FE5BSTSScSH5H3i;g^Jean Mein ^ ke , "
Tapezierer und D«corateur,

Sehwalbacheratrasse 32 , E<?ke Wellritzstrasse.
Reichhaltiges Lager

in

Möbeln und Metten
in nur guter Ausführung.

Einzelne Zimmer, sowie ganze
Ausstattungen

zu äusserst billigen Preisen . 128
Ausstellung completter Nlusterzimmer
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Für Jeden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich,
ob Hoch oder Nieder ist Rachreiner's Matzkaffee zu

empfehlen, dem» der Hauptvorzug dieses nach patentirtem
Verfahren hergestsütea Fabrikats liegt in seinem gestmdhett-
Kchen Derch . wer als Ersatz für,den aufregenden Bohnen»
kaffee den wohlschmeckenden und bekömmlichen Rathreiner's
Malzkaffes trmK, wird bald deffen günstigen Einfluß auf
seine Gestmdheit verspüren. Schcm wen« man Rathreiner's
Matzkaffee als Zusatz nimmt, schwächt man die nerven¬

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

Residenz -Theater.
C <( i Dir . Or . pittl . H. Rauch.

Mittwoch, den 14. Juni 1899.
282. NbonnementS-Vorstellung. AbonnementSbillet- gültig.

Zum 27. Male:
' Der Schlafwagerr-Gontroleur.

Schwank' !» 3 Akten von Alex Bisso». In deutscher Bearbeitung
von Benno Jaeobson.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Georges Godefroid
Lucienne, seine Frau
Montpepin . .
Aurore, seine Frau
Alfred Godefroid
Raoul de Saint Msdard
Angßle
Labordave , ,
Charbonneau . ,
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter .
Jules , Diener . ,
Franyoise, Köchin
Die Handlung spielt in den be

Max Wieske.
Margarethe Feridtl
Hans Manussi.
Clara Krause.
HanS Schwartze.
Gust. Schultze.
Luli Culer.
Friedr. Schuhmaun
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Herm. Kunz.

. . Minna Agte.
en ersten Akten in Auteuil bei

Paris im Hause der Montpöpins, im dritten Akt rn Rangrs im
Hause der Familie Charbonneau.

Nach dem 1. und 3. Akte Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Am erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 91/* Uhr.
Donnerstag, den 15. Juni 1899.

283. Abonnements-Borstellung. AbonnementsbilletS gültig.
Zum 4. Male.

Der Bernhardiner.
Schluß der Saison: Sonntag , den 18 . Junt 1899.

F Dr..med.Holm, approb. Arzt
Kirchgasse 6 , II.

Naturheilverfahren.
Massage , persönlich ausgeführt.

Specialbehandlung
von Rheumatismus , Gicht , Lähmungen,

fl sowie acuter und chronischer Brust« und
Magenkrankheiten.

CSprechstunden 9—11, 3—4Uhr, Sonntags
nur 9—11 Uhr. 4135

Verein selbständiger Kaufleute.
Der erste Vereinsabend , zwangloses

Zusammenkommen der Mitglieder , findet am Mitt-
ivoch , den 14. Juni, Abends 9 Uhr, im Hotel
Union (Zauberflöte), Neugasse7, Saal1. St., statt;
m zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
2069 Der Vorstand^

Wir wünschen dem Ehepaar Robert Engel
und Frau , Hermannstraffev . zum  silbernen
Hochzeitsfeste ein

dreifaches Hoch. 4542»

Für Carouffel-»:
SHauIudcntkfitzer!

Am 87 . Juni d I .- Nachmittaas 8 Uhr,
werden auf dem Festplahe Unter den Eichen zu
dem vom 18 . dis 1« . August er. stattfindenden

XXIV,
MfitMeimslkm äteisfuinfeft,

ventuell zur Vorfeier für Schüler am 6 . August
md zur Nachfeier am 80 , August , die Stand
,lätze versteigert.

Bedinaunaen und Festordnung erhältlich.

DerM-M
des Milft-und Verglliigüllgs-Ailssllsichls.

StadtverordneterDr . Wenn . Kur/ , Vorsitzender.
_ Jesu Hefdeeteer , Schriftführer._
Mdcu-MM Kindm-Ari,

Walkmiihlstr . 1» Emserstr . 81,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Grdhe, Bürsteuwaaren , als: Besen,
Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmisrcr, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fuszmatteu . Klopfe «. Slrohseüc rc.

Rohrfitze werden schnell und billig neugeflochten. Korb-
Reparaturen gleich nn gut qnsgsMrt.

Auf 'Wunsch werde di- Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 1501



Wiesbadener Genttal-Nuzelger.

AsdikEiilmhiittschllstM
. Nach fünfzehnjährigemZwischenraum wird die

mittelrheinische Turnerschaft ihr diesjähriges Kreis-
Turnfest wieder hier abhalten.

Aus unserer engeren Heimath, dem südlichen Theil
der Rheinprovinz, angrenzenden Theilen der Rheinpfalz
und des Reichslandes, dem GroßherzogthumHessen und
Unterfranken werden Tausende von Turnern hier zu-
sammenkommen, um in angestrengter turnerischer Thätig-
keit wie in fröhlichem Spiel zu erweisen, daß geregelte
körperliche Uebungen einen nothwendigen Theil ver-
lünftiger Volkserziehungdarstellen.

Um das Fest würdig zu gestalten und unseren
Gasten eine freundliche Aufnahme bieten zu können be¬
dürfen wir der Mithülfe weiterer Kreise. Daß uns
hierbei Jedermann nach seinem Theile seine Mitwirkung
:eihe, ist die Bitte, mit der wir uns an den noch nie
vergebens angerufenen Gemeinsinn unserer Bürgerscha
wenden. Wir hoffen, daß den Bitten, mit denen dem¬
nächst die Einzel-Ausschüsse hervortreten werden, freund
liches Entgegenkommennicht versagt werden wird.

Wiesbaden , im Mai 1899.

Der Fest-Ausschuß:
Or. von Iöetk, Oberbürgermeister, 1. Vorsitzender,
Ketz, Bürgermeister, 2. Vorsitzender,
Dr Albert!, Rechtsanwalt und Stadtverordneter.
Angelroth, Regierungs- und Baurath, Kreisbauinspector,
Aeckel, Wilhelm, Stadtrath, Stadtältester,
vi -. Wergas, Ignaz. Stadtrath, Justizrath,
Wernyard, Major und Abtheilungs Kommandeur,
Wickel, Stadtrath,
Wreuer, Professor, Direktor des Kgl. Realgymnasiums,
Dr. Areyer, Stadtverordneter,
vo« Kvmeyer, Majora. D., Kurdirektor,
von ßck, Adolph, Rechtsanwalt und Stadtverordneter,
Dr, Ai sch er, Professor, Direktor des Kgl. Gymnasiums,
Ilr. Aresenius, Heinrich, Prozessor, Stadtverordneter,
Haab, Christian, Feldgerichtsschöffe,
Dr. Ketzner, Rechtsanwalt und Stadtverordneter,
Dr. Kerz, Justizrath,
»0» Külsen , Kgl. Intendant und Kammerherr,
Dr . Kaiser , Direktor der Ober-Realschule,
Aalkbrenuer . Stadtverordneter,
Kalke, Stadtrath,
Koch-Aikius, Rentner,
Körner , Beigeordneter.
Lölhöffel von Löwcnfprung , Oberst u. Regiments.

Commandeur.
Mangold, Beigeordneter,
de Aiem, Landgericht« Direktor,
von Hidtmann, Oberstleutnanta. D. und Stadtrath,
Karl Wrinz von Watiöor , Kgl. Polizei-Präsident,
von Weichenav, Verwaltungs-Gerichts-Direktor,
Weusch, Hugo, Landcsbank-Direktor,
Winkel, Städtischer Schuliuspektor,
Sartorius , Otto, Landesdirektor,
Scarisörick. William, Rentner,
Graf vo« Schlieffen, Kammerherr und Kgl. Landrath.
Dr. med. Staffel.
Stein , Christian, Stadtrath und Feldgerichtrschöffe,
Stumpff , Landgerichts-Präsident,
Tamm, Kaiserlicher Postdirektor,

Wagemann, Stadtrath,
Weil, Heinrich, Stadtrath und Feldgerichtsschöffe,
Wekdert, Schulrath,
Dr. Mentzel, Kgl. Regierungs-Präsident.
Wintermeyer , Louis, Land. u. Reichstagsabgeordneter,
Kartmann, Max, Vorsitzender des Turnvereins,
Weber, Heinrich, Lehrer, Vorsitzender des Männer-

Turnvereins.
Wolff, Heinrich, Vorsitzender der Turn-Gesellschaft und

Gauvertreter,
Keidecker, Fritz, Kreisturnwart,
Spamer , Oberlehrer, Vorsitzender des geschäftsführenden

Ausschusses,
Dr. Werls,Ferdinand.Vorsitzenderd. Finanz Ausschusses.
Weichwein, Hermann, Architekt, Vorsitzender des Bau-

Ausschusses,
ß. Müller, Andreas, Lehrer, Vorsitzender des Preß-

AnSschusses,
Seiv , Robert, Vorsitzender des Turn-Ausschusses,
Werges, Heinrich, Vorsitzenderd.Wirthschafts-Ausschusses
Ketz,Simon, Stadtverordneter,Vorsitzenderd. Wohnungs-

Ausschusses,
Wrötz, Hermann, Stadtverordneter, Vorsitzender des

Empfangs-Ausschusses,
Dr. Kurz, Apotheker, Vorsitzender des Musik- und Ver¬

gnügungs-Ausschusses,
Kern, Ph., Stadtverordneter, Vorsitzender des Zug-

und Ordnungs Ausschusses,
Dr. mvli. Staffel, Vorsitzender des Sanitäts-Ausschusses

Sic finden

Kinderwagen
Patent -Kinderstühls,

Kinder-Sportwsn.
' i '7A>nirgends so _ viui

grosser Auswahl »i, ^ d -
Special -Geschäft

für diese Artikel

M a ii I h a n s
Caspar Führer,

48 Kirchgasse 48
Telephon 309. ^

Wagen von Mk. 9 bis ioq
Stets über 100  Stück vorräthia
Pat .-Kinderstäble z. UmklaiJ,

von Mk. 5 .75 an.
Sportwagen von Mk. 5 _

f^ otations
fllassendpuek

A» die Siimchm der Stahl Uirsbndcn.
von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc

Der Unterzeichnete Ausschuß hat die nicht leichte
Aufgabe übernommen, für die von Nah und Fern am
12 August und den folgenden zwei Tagen hier ein¬
treffenden Turner geeignete Unterkunft zu beschaffen.
Selbst bei sehr großer Ausdehnung der Massen-Quartiere
werden wir die große Zahl der erwarteten Turner nicht
unterzubringen vermögen. Wir wenden uns daher an
unsere Gesammt-Bürgerschaft mit der Bitte, uns freund-
willig und nachdrücklich unterstützen zu wollen in unserem
Bestreben eine möglichst große Zahl von Freiquartieren
zu erlangen.

Die Beschaffung von solchen ist aber ohne pekuniäre
Opfer unmöglich und werden deshalb die Mitglieder
unseres Ausschusses während der nächsten Tage um
eventuelle finanzielle Unterstützung an unsere Mitbürger
herantreten. Wir hoffen, daß die rühmlichst bekannte
Opferfreudigkeit derselben sich auch bei dieser Gelegen¬
heit wieder glänzend bewährt.

auk weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisea

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000 Stück Quart*
Prospecte in einer
Stunde.

W-

Nr.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

Für den Wohnungs -Ausschuß
des XXIV . Mittelrhei ». Kreisturnfestes:

Grche Iseritcigcrmig
von Alnminiumwaare».

Der Borstand.
Wegen Aufgabe einer Aluminium -Waarcn>

JVsiŝgj Pf §H

Simon Hess, Christian Klee, Christ. Dähne,
Jean Friedsam, Theod. Eckermann,

Ernst Günther, Carl Burk, Julius Fleinert,
_Ludwig Schmidt. 2055

Fabrik wird nächste» Mittwoch , den 14 . Juni er. tert, o
ittth hie (nlrtKithon acnM .il fonft ei

32 Pfg
.00

Das Beste, und
Erfolgreichste was
Barnen zur Pflege
[der Bant, und was
J Mütter zum
jtVaschenderEinder
y erwenden können.

Erhältlich überall.

der Etile.
jAuch kurzweg Eulen-Saife genannt.

Cras -Koch apparates
sehr sparsam im Gasverbrauche,

empfiehlt in den mannigfachsten Ausführungenund zu den billigsten
Preisen die a

Elsen waareiihandlung
Heb . Adolf Weyggandt,

Telephon 741 . — Ecke der Weber- und Saalgassc.
Der Anschluß an die  Gasleitung wird auf Wunsch mitbesorgt.

.50
26
4

22
24
12
12
45
22
20
35
26
21
12
40

;. Aechter Malzkaffee mit Zugaben 32 Pfg.
Anerk. vorz. : Gebr. Caffee per Pfd. 1.20 bis 2.00 .
Garant, reiner Holl. Cacao per Pfd. 2.00 bis2.40 |
Zucker gern. u. Würfelraffinade26 bis 30 Pfg.
Braunschw. Cichorie5 Packele— 18 Pfg.
Suppen- u. Gemüsenudcln, bei 10 Pfd. 20 Pfg.
Bruchmaccaroni, Reiner Weizengriesb. 5Pfd. 18
Garant, gutkoch. Hülsenfrüchte, Reis u. Gerste
Türk. Pflaumen pr. Pfd. 15, 20 bis 40 Pfg.
Amerik. Ringäpfel pr. Pfd. 50 u. 60 Pfg.
Fst. gem. Marmelade, 10 Pfd.-Eimer Mk. 2.00
Vorzügl Limb. Mag. Käse gz. pr. Pfd.20 Pfg. I
Vorzügl. Salatöl p. Sch. 40, 48, 60u. 70 Pfg. !
Vorzügl. Rüböl, Vorlaufp, Sch. 30 Pfg.
BesteI». Kernseife bei 5 Pfd. 21 Pfg,
Salmiak Terpentinseifenpulver 12 Pfg.
Garant, reines Schmalz pr. Pfd. 45 u. 50 Pfg

I. §d,mtb, GrNklißr. 3.
[Siimmtl. Colonialw. zu gleich billigen Preisen. 66/2201

Kaffee täglich frisch geröstet
in nur reinschmeckenden
Qualitäten per Pfund

-8 « Pfg , I —, 1.2 « ,
1.40 , 1.60 , 1.80 Mk ., empfiehlt das Kaffee-
Spezial - Geschäft von Adolf Haybach.
Wellritzstraße 22 , Telephon 764 1955

«nd die folgenden Tege , jedesmal Morgens
9 Vi und Nachmittags 2 1/a Uhr anfangend, in
meinem Auctions-Lokale

8 Mauritiusstratze 8
das gesammte Waareu -Lager , bestehend in:

Kochtöpfen in versch. Formenu. allen Größen,
Kasserollen in allen Größen,
Pfannen .. „

Trichter für Bier und Fafitrichter , 1
Kaffeebretter , glatt und guillochirt in alten

Größen,
Platten , glatt u. guillochirt in allen Größen,
Brodkörve , glatt ». guillochirt in allen Größen,
Servietten Ringe glattu. guillochirtu. gravirt,
Hnilliers , zwei-, drei-, vier- und fünftheilig,
Rahmgietzer . Zuckerdosen. Eierbecher,

Schwedenständer . Tafel - und Ha"̂ '
leuchter, Zahnstocherbecher,

Waschschüsseln,
Bierbecher , 0,4 und 0,3 Ltr. Inhalt, glatt,

guilloch. und gravirt,
Cstainpagnerbecher , glatt und gravirt,
Weinkühler , glatt und guillochirt.
Taffen , Schöpflöffel u. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Selten günstige Kaufgelcgenheit f***

Hoteliers , Restaurateure , Pensionen »ns
Private.

Wilfa . ISelfridtaj
2066 Auctionatoru. Taxator.
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